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Houkhampton- Brände in Frankreich zu ſehen

Evakuierung soukhampkons
Berlin, 2. Dez. Nach beim OKW. vorliegenden Meldungen ſetzten

deutſche Kampfverbände in der Nacht zum Montag die Angriffe auf South
ampton in gleicher Stärke fort und erweiterten die noch anhaltenden Brände
ſyſtematiſch. Exploſionen in den Lagerhäuſern der Hafenviertel waren weit
über den Kanal bis nach Nordfrankreich ſichtbar. Die Schwäche
der britiſchen Abwehr erhöhte die Treffſicherheit unſerer Flugzeuge.
Das Londoner Luftfahrtminiſterium gibt

bekannt, daß es diesmal wiederum
Southampton war, deſſen Reſte in der
Nacht zum Montag den Hauptſtoß des
deutſchen Angriffs zu tragen hatten. Eine
aus Southampton ſtammende Meldung der
amerikaniſchen Nachrichtenagentur United
Preß ſagt: „Seit dem heftigen deutſchen An

iff, der Southampton zum zweiten Male
innen kurzer Zeit traf, brengen große Teile

der Fabrikviertel der Stadt fort-dauernd weiter. Der Rauch liegt
ſchwer über der ganzen Gegend.“ Jn dem
amerikaniſchen Bericht heißt es dann weiter,

die Feuerwehren der Stadt ſofort die
beinahe hoffnungskoſen Löſch
arbeiten begannen. „Der Angriff richtete
ſich hauptſächlich gegen das Zentrum der
Stadt, wo eine Anzahl ausgedehnter Ge
bäude vollſtändig zerſtört wurde. Viele der
großen Zeitungsgebäude ſind jetzt
rauchende Ruinen. Das gleiche gilt von den
meiſten Warenhäuſern im Zentrum, die ein
Raub der Flammen wurden. Während des
Angriffs ſchlug eine Bombe in das
Polizeipräſidium ein, als gerade
der größte Teil der Poliziſten wegen Brand

efahr abrückte. Die zahlreichen Opfer be
nden ſich hauptſächlich unter den Feuer

wehrleuten und den zur Hilfe herangeholten
Truppen.“ Der amerikaniſche Bericht meldet
zum Schluß, daß während des ganzen Sonn
tags die Evakuierung der Zivil-
bevölkerung Southamptons im
Gange war.

Uebereinſtimmend wird berichtet, ein
förmlicher Regen von Brandbomben ſei
niedergegangen. Die deutſchen Flugzeuge
hätten ſich mit Hilfe der überall ausbrechen
den Brände vrientieren können.

Unter großen Ueberſchriften wie z. B.
„Ein Flammenmeer in South-
ampton“ bringen die ſchwediſchen Blätter
vom Montagmorgen Einzelheiten über den
deutſchen Großangriff auf die wichtige ſüd
engliſche Hafenſtadt in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag. „Svenska Dagbladet“
verzeichnet die ſchweren Schäden, die die
harten Schläge der deutſchen Luftwaffe
Southampton und Briſtol zugefügt haben
und ſchreibt dazu in einem Londoner Eigen
bericht u. a.:

„visher nur ein Kinderſpiel“

Der totale deutſche Bomben
krieg gegen England hat erſt
jetzt ernſtlich begonnen. Alles, was
ſeit Beginn der Maſſenangriffe gegen Lon
don am 7. September ſich ereignet hat, iſt
ein Kinderſpiel gegenüber dem, was eine
engliſche Provinzſtadt nach der anderen wäh
rend der letzten Tage erleben muß. Neben
alten Bränden in Southampton ſeien dies
mal zahlreiche äußerſt ernſthafte
Großbrände entſtanden. Der Rauch
habe wie ein dichter Nebel über dem ganzen
tiefer gelegenen Tal der Stadt gelegen.
Jnnerhalb eines einzigen Stadtbezirkes ſei
ein Gebiet von ungefähr 1200 Meter Länge
und 600 Meter Breite völlig abgebrannt.
Das ſei aber nur ein Gebiet unter einer
ganzen Reihe anderer. Die Zahl der
Opfer ſei ſehr veträcht lich. Der
Angriff habe unmittelbar nach Einbruch der
Dunkelheit mit dem Abwurf von Fallſchirm
fackeln begonnen, die die ganze Stadt hell
erleuchtet hätten. Dann ſei ein Platz
regen von Brand und Spreng

bomben gefolgt, der die Straßen mit
Steinmafſſen angefüllt und die Ruinen in
Flammen geſetzt hätte. Das ſei ſo weiter
gegangen, Stunde auf Stunde, und
alle zentralen Teile der Stadt ſeien ohne
Unterſchied „verpfeffert“ worden, bis
ganze Stadtviertel nur noch ein
einziges Flammenmeer geweſen
ſeien. Der ſchwediſche Korreſpondent ſchreibt,
es ſei beklemmend geweſen, in Straßen auf
und ab zu gehen, wo jedes Haus nur noch
als verbranntes Skelett ſtehe und wo die
zuſammengeſtürzten Reſte von dem, was
einſt Kontore, Geſchäfte oder Lagerhäuſer
waren, als glutheiße, ſchwelende Maſſe in
den Kellern lägen.

Mbdachloſe nicht unkerzubringen

Selbſt der britiſche Nachrichtendienſt
Exchange ſchreibt zu einer Meldung über
die Fortſetzung der deutſchen Luftangriffe
in der Nacht zum Montag, daß die in Sout
hampton verurſachten Schäden enprm ſeien.
Pioniertruppen hätten a mSonntag den ganzen Tag über
ein geſetzt werden müſſen, um
einige Hauptadern dem nötigſten Verkehr
frei zu machen. Die Hilfsorganiſationen be
mühten ſich darum, die Obdachloſen in
der Umgebung der Stadt unterzubringen.
Viele von ihnen hätten keinen Platz mehr
in den Unterſtänden, die man für ſie her
gerichtet habe, gefunden.

Die Kopenhagener Montagsblätter

Groß angriff deutscher Bomber auf Southampton

„Jeßzt erſt beginnt der kokale deutſche Bombenkrieg“ Ganze Städte ein Flammenmeer

Aufn. Preſſe Hoffmann

Deutsche Kampfflugzeuggeschwader haben Southampton mit Bomben aller Kaliber ange-
griffen. In Hafen- und Industrieamlagen brachen ungeheure Brände aus, die bis nach Frank-
reich hinein sichtbar waren. Blick auf einen Teil der Hafenanlagen von Southampton

bringen ausführliche Berichte über die Zer
ſtörung Southamptons durch die deutſchen
Luftangriffe. Als der Morgen nach dem
deutſchen Angriff graute, lagen heißt es in
einer Uniteö-Preß- Meldung von „Ekſtra
bladet“, große Teile der Fabrik und Ge
ſchäftsviertel Southamptons als noch bren
nende und rauchende Ruinen da. Den gan
zen Tag über ſei man beſchäftigt geweſen,
die Bevölkerung in nahelie-Städte zu ſchaffen um dieufräumungsarbeiten zu erleichtern. Ueber
all habe der Geruch von Brand, Pulver und
Tod einen verfolgt.

Britkenlüge über Ruhrgebiet entlarvt
Auslandsſournaliſten ſuchten vergebens nach ,zerkrümmerken Werken“

Drahtmeldung unseres Vertreters)
vf. Dortmund, 2. Dez. Unter der Wucht

der deutſchen Schläge gegen britiſche Rü
ſtungszentren iſt die Stimmung der britki-
ſchen Kriegsverbrecher von Tag zu Tag ver
zweifelter geworden. Da ſie den einwand
freien deutſchen militäriſchen Erfolgen
nichts Ebenbürtiges gegenüberſtellen können,
muß die alte Lügenwalze immer ſchnellere
Umdrehungen machen und „Erfolge“ der
RAF. in die Welt ſchicken, die ſamt und
ſonders am Schreibtiſch Duff Coopers er
funden worden ſind. Nach der Zerſtörung
der Berliner Bahnhöfe, die als purer
Schwindel vor aller Welt entlarvt werden
konnte, ſtartete Churchill eine neue gigan
tiſche Lüge, indem er verbreiten ließ,
60. v. H. der Kohlenverſchickung
aus dem Ruhrgebiet ſei lahm-
gelegt, weil die britiſchen Flieger das
Verkehrsnetz und die Jnduſtrie-
anlagen zertrümmert hätten. Auf

re n ver Reichspreſſechefs Dr.
abeDietrich n nun eine Reihe von neu

tralen ausländiſchen Journaliſten einen
Flug über das Ruhrgebiet ge
macht, der ſie von Köln nach Dortmund
führte. Hier hatten ſie Gelegenheit, eine
der großen Herzadern des Reiches in
voller Lebendigkeit zu beſichtigen. Sie haben
vergeblich nach zerſtörten Eiſenbahnen und
„pulveriſterten“ Jnduſtrieanlagen geſucht,
ſondern nur feſtſtellen können, daß der
Pulsſchlag der Arbeit in dieſem Zentrum
der Wirtſchaft ſo geſund und regelmäßig
ſchlägt, wie in den ruhigſten Zeiten. Auf
allen Zechen und Werken läuft die Produk-
tion ungeſtört. Die Transporte der wich
tigen Güter gehen Tag und Nacht vor ſich.
So konnten ſich die ausländiſchen Journa
liſten ſelbſt überzeugen, daß die „Erfolge
der britiſchen Flieger im Ruhrgebiet“ genau
o ein verzweifelter Schwindel
in d, wie die angeblichen Erfolge gegen
ie Reichshauptſtadt.

Großes engliſches A-Book „Triad“

verloren

Berlin, 2. Dez. Die britiſche Admirali
tät gab in der Nacht zum Montag, wie der
engliſche Ru- öfunk mitteilt, eine amtliche
Verlautbarung heraus, daß das britiſche
UBoot „Triad“ als verloren an

geſehen werden müſſe. Die „Triad“ gehört
zu den modernſten engliſchen U-Booten. Sie
hat eine Vafſerverdrängung von 1090 Ton
nen und iſt beſtückt mit einem 10,2-Zenti-
meter-Geſchütz und ſechs Torpedorohren.

Mackay TDadio in Neuyork hat einen
Funkſpruch aufgenommen, daß der 5448
BRT. große britiſche Dampfer
„Goodleigh“ torpediert worden iſt.

Ho war Major Wick
Major Wick iſt vom Feindflug nicht

zurückgekehrt. Ungläubigen Herzens las
man dieſe Meldung. Der Krieg iſt hart,
und täglich wieder reißt er ſchmerzliche
Lücken in die Front der Männer die drau
ßen am Feinde ſind, um für des Reiches
Größe und Freiheit zu kämpfen. Eines aber
läßt uns ſtolz ſein auf ihre Opfer, denn es
waren von jeher die Beſten die es brachten,
da ſie den Tod verachteten, weil Ehre, Treue
und Tapferkeit das Gebot nen Le
bens waren. Einer von ihnen war
Major Wick.

Erſt ſechs Wochen iſt es her, ſeit wir ihn
das letztemal ſahen. Er kam gerade vom
Führer, der ihm perſönlich als viertem
Offizier der Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes über
reicht hatte. 41 Luftſiege hatte er damals
errungen: 14 franzöſiſche und 27 engliſche
Flugzeuge waren von ſeinen Maſchinen
gewehren in den Abgrund geriſſen worden.
Wir freuten uns mit ihm dieſer herrlichen
Siege. Mit ſtrahlenden Augen erzählte der
erſt 25jährige, wenn man ihn nach Einzel-
heiten, nach packenden Erlebniſſen fragte.
Und doch waren ſie für ihn nur eine Selbſt
verſtändlichkeit. Taten der Pflichterfüllung.

Major Wick war im beſten Sinne des
Wortes Soldat wie jener große Flieger,
der ihm als Vorbild vor Augen ſtand:
Manfred von Richthofen, deſſen Traditions
geſchwader er als Kommodore führen durfte.
Der 56. Gegner fiel an jenem Tage, an dem
er ſelbſt ſeinen Einſatzhafen nicht mehr er
reichen ſollte. Nun wird ein anderer an
ſeiner Stelle das ſieggewohnte ſtolze Ge
ſchwader führen. Wenn man jedoch in aller
Zukunft der Helden Deutſchlands gedenkt,
dann wird neben Richthofen. Boelcke und
Jmmelmann auch der Name Wiſck ſtehen.

England verletzt ſchwediſches
Hoheiksgebiet

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 2. Dez. In der Nacht zum

Sonntag fanden über dem Oereſund Luft
kämpfe ſtatt, und zwar anläßlich eines eng
liſchen Angriffsverſuches auf Kopenhagen.
Hierbei flogen wieder einmal zahlreiche eng
liſche Maſchinen über ſchwediſches Gebiet.
Nach den hieſigen Berichten gingen deutſche
Flugzeuge ſofort gegen die Engländer vor.
Die Kämpfe ſeien ſehr heftig geweſen.
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Italiens

militäriſche Probleme
Von Armeekorpsgener a Ambrogio Bolſcti

Senator des Königreiches Jtalien
General Bollati beendet im heutigen

Schlußartikel ſeinen Ueberblick über die ſtrate
giſchen Probleme Jtaliens mit einer Dar
ſtellung der Lage im Mittelmeer.

Jm Mitte!meer ſelbſt iſt unſer Ziel ein
Dreifaches: Wir müſſen unſere Kürſt en
ſchützen und die Verbindungen zwiſchen
Jtalten, dem Dodekanes, Libyen und der
ſchon beſetzten ägyptiſchen Küſte ſichern,
gleichzeitig das Syſtem der engliſchen See
und Luftſtützpunkte zerſtören und endlich den
Verkehr feindlicher Kriegs und Handels
ſchiffe unterbinden und der feindlichen
Flotte überhaupt größtmöglichen Schaden
zufügen, um ihr den Aufenthalt im Mittel
meer zu verleiden oder ſie gänzlich zu
vernichten.
Louft- unck Seeherrschaft Italiens

Das erſte Ziel iſt vollkommen erreicht.
Die italieniſchen Küſten ſind niemals in er
wähnenswerter Weiſe bombardiert worden.
Unſer außerordentlich lebhafter Seeverkehr
im Mittelmeer wird regelmäßig abgewickelt,
ohne daß die gegen unſere Geleitzüge ver
ſuchten gelegentlichen Angriffe zu Verluſten
geführt hätten. Was unſere Aktivnen gegen
das Netz britiſcher See und Luftſtreitkräfte
im Mittelmeer anlangt, iſt Maltag als
Stützpunkt für ſchwere Flotteneinheiten
heute entwertet und hat auch als Luftbaſis
viel von ſeiner Bedeutung eingebüßt. Die
Bombardierungen Gibraltars haben die
britiſchen Behörden verankaßt, die ganze
Zivilbevölkerung zu evakuieren. Die Treib
ſtoffanlagen von Haifa ſind ebenſo wie die
Hafeneinrichtungen von Jaffa ernſthaft be
ſchädigt. Der Stützpunkt Sollum iſt in unſe
rer Hand. Port Said und lexandrien ſind
immer wieder unſeren Bombenangriffen
ausgeſetzt.

Hinſichtlich des dritten Zieles iſt bekannt,
daß die Bewegungen der feindlichen Flotten
verbände und Geleitzüge dauernd überwach?
und behindert werden. Die gegneriſche
Flotte hat, obworl ſie von Anfang an ſtärker
als unſere war und ſpäterhin noch auf
Koſten des Mutterlandes und des Fernen
Oſtens verſtärkt worden iſt, niemals ge
wagt, ſich auf offener See auf eine Schlacht
einzulaſſen. Jhre ſtrategiſche Aufgabe be
ſchränkt ſich auf den Schutz von Geleitzügen
und Flugzeugträgern. Die Schäden, die ſie
durch Torpedogktionen von Ueber und
Unterwaſſerſtreitkräften vder aus der Luft
und durch Bombengktivnen erlitten hat, ſind
weitaus größer als die Verluſte unſerer

Flotte r c eGrſechen an Werkzeug tonclons
In das ſo vielgeſtaltige Bild des Kampfes

um die Vorherrſchaft im Mittelmeer hat ſich
ſeit dem 28. Oktober ein neues militäriſches
Problem eingefügt. Schuld daran iſt
Griechenland das von England „garan-
tiert“ worden war, und nun wegen der
Finanzintereſſen ſeiner Führerſchicht wie
auch wegen der ſeit jeher beſtehenden Feind
ſchaft gegen Jtalien London hörig geblieben
iſt. Griechenland war ſchon während des
abeſſiniſchen Konfliktes bereit, England und
Frankreich ſeine Stützpunkte zur Verfügung
zu ſtellen. Es hat dies nun, wie der Duce
in ſeiner Rede am 18. November erklärte, im
Widerſpruch zu ſeinen Neutralitätsverpflich
tungen ſeit Mai dieſes Jahres getan. Von
dieſen Stützpunkten aus haben die Engländer
See und Luftangriffe gegen unſere Schiffe
und Punkte unſeres Territoriums im
Mutterland und auf den Inſeln vom Juni
bis Oktober-durchgeführt.

Die gerechtfertigten nationalen Anſprüche
Albaniens auf den Epirus, der geogra
phiſch und völkiſch albaniſch, nicht griechiſch
iſt, hätten auf friedlichem Wege ohne Auf-
werfung eines neuen militäriſchen Problems
gelöſt werden können. Die ſich ſtändig ver
größernde Gefahr für Albanien, die italie-
niſchen Küſten ſowie für unſere Schiffahrt
in der Adrig, im Joniſchen Meer und im
Mittelmeer, die ſich durch die immer offen
kundigere Heranziehung der griechiſchen
Stützpunkte für die militäriſchen Aktionen
Englands ergab mit einem Wort: ſtrate
giſche Erwägungen von grundlegender Be
deutung machten eine radikale Löſung unauf
ſchiebbar. Salvniki war bereits als Brücken
kopf einer engliſchen Truppenlandung aus
erſehen, die den Krieg nach Südoſteurvpa
tragen und die geſamte von Deutſchland und
Italien dort aufgewendete Arbeit zur Be
friedung zunichte machen ſollte.
Warum kein Blitzkrieg““

Da die in der italieniſchen Note vom
28. Oktober enthaltene Forderung nach Be
ſetzung einiger ſtrategiſcher Punkte Griechen
lands als Gewähr für Jtaliens Sicherheit
von der griechiſchen Regierung als Kriegs
erklärung aufgefaßt wurde, blieb nichtsanderes übrig, als die Waffen ſprechen zu
laſſen. Von Anfang an waren wir durch die
Tatſache behindert, daß wir es mit Griechen
land nicht zum Krieg kommen laſſen wollten

der Duce hatte in ſeiner Rede am
10. Juni betont, daß Griechenland, ſolange
es ſich neutral verhalten würde, von uns
nichts zu befürchten habe und daher hatten
wir nicht von langer Hand militäriſche Vorbe
reitungen getroffen, während auf griechiſcher
Seite organiſierte Verteidigungslinien be
ſtanden und der Aufmarſch beſchloſſen war.
Die ſehr weit fortgeſchrittene Organiſativn
von Flugplätzen und der Luftabwehr, die
Anweſenheit engliſcher Offiziere und eng
liſchen Kriegsmaterials, die ſchon im Gang
befindliche Beſetzung Kretas zeigten ganz
klar, daß das Griechenland König Georgs

Briſtol und outhampfon glühendes Inferno
Ganze Geſchäftsvierkel dem Erdboden gleichgemacht Weite Trümmerfelder, wo blühende 5kädte ſtanden

(Drahtmeldong unseres Vertreter s)
O. St. Stockholm, 2. Dez. Der Lon

doner Berichterſtatter von „Svenſka Dag-
bladet“ hat als erſter neutraler Journaliſt
jetzt auch Birmingham, Briſtol und
ſogar Sonthampton beſuchen dürfen,
und was er meldet, iſt ſo eindentig, daß an
der Zerſtörung dieſer für Englands Kriegs
verſorgung ſo wichtigen Städte kaum mehr
gezweifelt werden kann. Dies iſt mir voll
ſtändig klar geworden nach meinem Beſuch
in Coventry, Birmingham, Briſtol und
Southampton. Coventry hat den erſten
ſchweren Schlag erlebt. Aber was ſich ſeit
her an anderer Stelle an Zerſtörung und
Vernichtung abgeſpielt hat, iſt ebenſo
umfaſſend, ja vielleicht ſogar noch um
faſſender“.

Die Schäden in den Städten, die ich be
ſucht habe, vor allem in Briſtol und South-
ampton, ſind ebenſo umfangreich wie in
ECoventry. Southampton z. B. wurde
von deutſchen Bombengeſchwadern wieder
holt angegriffen, aber der letzte Angriff war
der bei weitem heftigſte, und man berechnet,
daß mehrere Dutzend Großfeuer entſtanden

ſind, die kleineren, die ſchnell gelöſcht werden
konnten, gar nicht gerechnet. Die Feuer
wehr der Stadt, ſo ſchildert der ſchwediſche
Journaliſt weiter, reichte nicht aus, und es
mußten Erſatzfeuerwehren aus ſämtlichen
Nachbarſtädten hergeholt werden. „Trotz
dem,“ ſo berichtet er weiter, „mußte die
Feuerwehr noch am nächſten Mittag ſchwer
arbeiten, um all die Feuersbrünſte unter
Kontrolle zu bekommen. Jch ſah mit eigenen
Augen, wie Brand und dicke Rauchſchwaden
über der ganzen Stadt lagen.“

Ganze Hkadkviertel ein Fenermeer
Southampton iſt eine Stadt von 90 000

Einwohnern. Stundenlang wurden alle zen
tralen Teile der Stadt ohne Unterſchied hart
mitgenommen, ja ganze Stadtviertel waren
bald ein einziges rieſiges Feuermeer.

Ueber Briſtol berichtet der ſchwediſche
Korreſpondent daß er dort am Sonnabend
geweſen ſei. Der ketzte deutſche Großangriff
auf die Stadt habe fünf Tage vorher ſtatt
gefunden. Trotzdem ſtieg noch immer der
Rauch aus den Feuerherden. Vielleicht ſei

UsA-Korridor durch Kanada
Rücktritt des amerikaniſchen Botſchaſters in London

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ſb. Vichy, 2. Dez. In den pplitiſchen

Kreiſen von Waſhington wird, wie Paris
Soir“ aus Nenyork meldet, ernſtlich die
Schaffung eines amerikaniſchen
Körridors durch Kanada erwogen, wo
durch die Vereinigten Staaten mit
Alaska verbunden werden ſollen. Die
amerikaniſchen Pläne gehen dahin, von Eng
land die Abtrennung des geſamten Küſten
ſtreifens Kanadas am Stillen Ozean zu
fordern. Als Gegenleiſtung für dieſes neue
Zugeſtändnis ſollen ſich die Vereinigten
Staaten bereiterklären, eine weitere Reihe
ausgedienter Zerſtörer der engliſchen Ad
miralität zur Verfügung zu ſtellen. Alaska,
das bisher eine Art Kolonialſtatus beſaß,
würde damit der 49. Teilſtagat der Vereinig
ten Staaten werden. Im Rahmen der Ver
einigten Staaten würde Alaska mit 65 000
Einwohnern der Bodenfläche nach den größ

ten Stagt darſtellen.
S r

Waſhkugton, 2 Dez. Der Botſchaftet

der USA in England, Joſeph Ken-

nedy, gab bekannt, daß er am 6. November
Rooſevelt ſein Rücktrittsgeſuchübermittelt habe. Er werde nicht mehr
nach London zurückkehren.

Kennedy gab bekanntlich in zwei Jnter
views ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß
die Demokratie in England erledigt ſei und
daß Großbritannien den Krieg bereits ſo gut
wie verloren habe, aber dies noch nicht
zugebe. Kennedy genoß zweifellos das be
ſondere Vertrauen des Foreign Office. Jn
eingeweihten Kreiſen war bekannt, daß
Churchill in ihm eines ſeiner wichtigſten
Werkzeuge betrachtete, um Amerika für eine
totale Jntervention an der Seite Groß
britanniens reif zu machen. Man kann ſich
die Beſtürzung vorſtellen, welche die Erklä
rung dieſes angeblichen Vertrauensmannes
Churchills in der britiſchen Oeffentlichkeit
hervorrief. Nun hat Kennedy ſelbſt zu ſeinen
Aeußerungen Stellung genommen und
weder den Jnhalt der erwähnten Erklärung
beſtritten noih widerrufen, ſo daß die bri
tiſche Gegenaktion wie das Hornberger
Schießen ausgegangen iſt.

Tolle jüdiſche Machenſchaften

in Hofig
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Sofia, 2. Dez. Das Geſetz zum
Schutze der Nation, das der Reinhaltung des
Volkstums dient, wird gegenwärtig von
einem beſonderen Ausſchuß behandelt, um
es den während der Sobranjedebatten vor
gebrachten Kritiken anzupaſſen. Es beſteht
die Tendenz, die letzten Möglichkeiten, die
das Geſetz zur Umgehung offen laſſen
könnte, zu unterbinden. Die Juden haben
nämlich dem Geſetz dadurch auszuweichen
verſucht, daß ſie Miſchehen ſchloſſen
und Adoptivnen und Uebextritte
zum chriſtlichen Glauben vornahmen. Ferner
haben ſie Beamte der Kirchenbehörden ver
anlaßt, Taufſcheine auszuſtellen. auf denen
das Datum des Glaubensübertritts vorver
legt wird. Mit dieſen ganzen Machenſchaften
ſoll jetzt aufgeräumt werden.

Italien konſtruierk neues Flugzeug
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 2. Dez. Das italieniſche Luft
fahrtminiſterium gibt bekannt, daß die
höchſte italieniſche Auszeichnung, die Gol-
dene Medaille, dem Rekordflieger Oberſt
Mario de Bernardi verliehen wurde.
Zur Begründung wird angeführt, daß
de Bernardi einen neuen Flugzeugtyp mit
in der Welt erſtmalig verſuchten Antriebs-
ſyſtemen eingeflogen habe. Konſtrukteur des

neuen Flugzeuges iſt Ingenieur Campini.
Die Verſuche wurden von den Camproni-
Werken durchgeführt.

wieder 100 Inder
von den Briten verhaftet

hw. Stockholm, 2. Dez. Die engliſchen
Behörden in Jndien haben in den letzten
Tagen Verhaftungen von indiſchen Nationa
liſten durchgeführt, daß bereits an hun
dert namhafte Mitglieder der
Kongreßpartei im Gefängnis ſitzen, unter
ihnen vier Miniſterpräſidenten der bis
herigen Provinzregierungen, 11 Miniſter,
7 Parlamentsvorſitzende und andere leitende
Politiker. Die Gefängnisſtrafen bewegen
ſich zwiſchen drei Monaten für Frauen und
18 Monaten für Männer.
Kataſtrophale Poſtverhällniſſe in England

Stockholm, 2. Dez. Der britiſche General
poſtmeiſter W. S. Morriſon mußte in
einer Rede, die er über den engliſchen Nach
richtendienſt hielt, offen zugeben daß die
Schwierigkeiten, die der engliſche Poſt
verkehr zu überwinden habe, geradezu
gewaltig ſeien. Vor allem der innerengliſche
Poſtverkehr befinde ſich dieſes Jahr Weih
nachten vor ſo ſchwierigen Aufgaben, wie er
ſie bisher noch nie zu bewältigen gehabt
habe. Die Oeffentlichkeit dürfe in England
nicht überſehen, daß eines der großen
Hinderniſſe für einen regelmäßigen Poſt
verkehr die deutſchen Bombenangriffe ſeien.

das Ausmaß des Schadens in Briſtol nicht
ganz ſo groß wie in Coventry, aber das,
was zerſtört wurde, komme einer
völligen Vernichtung gleich. Jm
Zentrum von Briſtol z. B. ſei das ganze
Geſchäftsviertel der Stadt dem
Erdboden gleichgemacht und praktiſch nichts
mehr übriggeblieben.

„Phankaſtiſche Hitze durch Brände

Jn einem Gebiete von mehreren
Quadratkilometern habe das Feuer derartig
gewütet, daß dort nicht ein einziges Haus
mehr ſtehe. Er ſei durch dieſes weite Trüm
merfeld gewandert, das einſtmals das Ge
ſchäftszentrum Briſtols geweſen iſt. Hier
habe man ein glühendes Jnferns
erlebt wie noch nie. Die Hitze müſſe
geradezu phantaſtiſch geweſen ſein,
denn ganz dicke Stahlträger ſeien zuſam
mengebogen geweſen, als wenn es ſich um
dünne Spiralen gehandelt habe. Mehrere
Straßen ſeien noch immer abgeſperrt und
konnten nicht aufgeräumt werden, da es den
Aufräumungsmannſchaften nicht möglich ſei,
bis dorthin vorzudringen. Das aber ſei nur
ein Teil der Zerſtörung. Aehnlich ver
wüſtete Gebiete gebe es auch in anderen
Stadtteilen Briſtols.Soweit der ſchwediſche Bericht, aus dem
mit aller Deutlichkeit hervorgeht, daß ſelbſt
die furchtbaren Angriffe auf London zu Be
ginn des Monat September, die ſeinerzeit
von den Engländern als der Beginn des
kotalen Luftkrieges bezeichnet wurden, nun
ein Kinderſpiel im Vergleich zu dem
ſind, was jetzt Englands kriegswichtige
Jnduſtrie und Hafenſtädte durchmachen
müſſen.

Sozigler Wohnungsbanu
Reichsminiſter Seldte gibt im „Reichsgeſetzblatt

einen Ueberblick über den bisherigen Erfolg der
Reichsmaßnahmen auf dem Gebiet des Wohnungs
baues. Es handelt ſich um die Kleinſiedlungen, die
Volkswohnungen und die Landarbeiterwohnungen,
ferner die Maßnahme der Reichsbürgſchaften. Faſt
200 000 Kleinſiedlungen ſind in den letzten Jahren
geſchaffen worden, deren Stelleninhaber für die
induſtriellen Werke ein Stamm zuverläſſiger Arbeits
kräfte ſind. Selbſtverſtändlich wird ſich ſtets nur ein
begrenzter Teil von Volksgenoſſen finden, der die
mit der Kleinſiedlung verbundenen Arbeiten auf ſich
nehmen. will und kann. Deshalb müſſen daneben
auch ſonſtige Wohnſtätten für den werktätigen
Menſchen errichtet werden. Die zweite große Reichs
maßnahme betrifft den Bau von Volkswohnungen,
für die in großem Ausmaß Reichsdarlehen zur Ver
fügung geſtellt werden. Bis heute ſind rund 200 000
Volkswohnungen errichtet worden oder noch im
Bau. Als dritte große Gruppe der Reichsmaß
nahmen ſtellt die Reichsregierung ihre Hilfe dem
Bau von Landarbeiterwohnungen zur Verfügung.
Jnsgeſamt ſind ſeit dem Jahre 1937, in dem die
Förderung des Landarbeiterwohnungsbaues auf
Grund einer Anordnung des Reichsmarſchalls
Göring einſetzte, rund 21 000 Landarbeiterwoh
nungen errichtet worden oder im Bau befindlich.
Darüber hinaus wird der Bau von Kleinwohnungen
überhaupt weitgehend gefördert. Insbeſondere iſt
in dieſem Zuſammenhang die Uebernahme von
Reichsbürgſchaften zu erwähnen, Die bisher be
willigten Reichsbürgſchaften haben den ſtattlichen
Betrag von 915 Millionen RM. erreicht. Damit iſt
ein Geſamtbauwerk von 3,3. Milliarden RM.
geſchaffen.

Leipziger KdF. Schachmeiſterkurnier
Leipzig, 2. Dez. Am erſten Tag des Leip

ziger „KögF.“ Schachmeiſterturniers, der
größten Winterveranſtaltung des „KdF.“
Schachs, ſiegten in der erſten Runde John
gegen Ullrich, Rogmann gegen Heuäcker,
Grünfeld gegen Kübart, in der zweiten
Elſtner gegen Rogmann, Wacker gegen Ull
rich, John gegen Heuäcker und Grünfeld
gegen Zollner. Die Partie Zollner gegen
Elſtner aus der erſten Runde wurde in beſ
ſerer Stellung für Elſtner abgebrochen. Der
Stand nach zwei Runden iſt: Grünfeld und
John je 2 Punkte, Elſtner 1 Punkt und
Hängepartie, Rogmann und Wacker je
1 Punkt, Zollner 0 Punkte und 1 Hänge
partie, Heuäcker, Kübart und Ullrich je
0 Punkte.

Jn den Maſſenpartien ſiegte der Gau
Sachſen überlegen gegen den Gau Groß
Berlin mit 101:67 Punkten, Leipzig ſiegte
gegen Dresden mit 10!/2:9 Punkten, ver
lor aber gegen eine kombinierte Mannſchaft
der Kreiſe Dresden, Chemnitz, Plauen und
Zittau mit 17/2:241 Punkten.

und Metaxas' längſt darauf vorbereitet war,
mit Unterſtützung von britiſchen Land, See
und Luftſtreitkräften gegen uns zu kämpfen.

In dieſem Zuſammenhang iſt darauf hin
zuweiſen, daß das zerriſſene, gebirgige, ſich
zur Verteidigung und zum Hinterhalt vor
züglich eignende Gelände Griechenlands, das
nur ganz wenig befahrbare Straßen auf
weiſt, auch nicht nach längerer Vorbereitung
einen „Blitzkriteg“ erlaubt. Jm Gegen
ſatz zu Weſt und Nordweſteuropa geſtattet
dieſes Gelände nicht nur nicht den Einſatz
mechaniſierter Kampfmittel, ſondern nicht
einmal von Kraftwagen für rückwärkige
Dienſte. Nordgriechenland iſt das typiſche
Gebiet für Gebirgstruppen, die von Gebirgs
artillerie und einer beſonders ausgerüſteten
Kavallerie unterſtützt werden müſſen. Jn
Nordgriechenland kann man ich ſpreche
aus eigener Erfahrung morgens mit vier
oder fünf Kraftwagen abreiſen und muß,
nachdem ſie nacheinander in den grundloſen
„Straßen“ ſteckengeblieben ſind, den Reſt des
Weges zu Pferd oder zu Fuß zurücklegen.
Die ſtrategiſchen, taktiſchen und Verſorgungs
ſchwierigkeiten hindern einen ſchnellen Vor

marſch, ganz abgeſehen vom Widerſtand der
feindlichen Truppen, die mit dem Terrain
vertraut ſind, ſich auf gute Verteidigungs
linien ſtützen und dank der engliſchen Unter
ſtützung mit reichlichem Kriegsmaterial aus
geſtattet ſind.

Nur eine Episocle
Nachdem unſere Abteilungen in den

erſten Operationstagen den KalamasFluß
überſchritten und unſere Kavallerie das Tal

des Vuvos erreichte, während auf anderen
Frontabſchnitten Stellungen jenſeits der
Grenze erobert wurden, ergab ſich die Not

wendigkeit einer Pauſe zur taktiſchen und
nachſchubmäßigen Vorbereitung des weite
ren Vorma. ſches. Während dieſer gegen
wärtigen Pfaſe wurden die griechiſchen
Aktivnen zurückgewieſen, abgeſehen vom Ab
ſchnitt Koritza, wo ſich die dieſe Stadt be
deckenden zwei Diviſionen nach elftägigen
ſchweren Kämpfen auf eine öſtliche Wider
ſtandslinie zurückzogen. Mittlerweile unter
ſtützt die Luftwaffe nicht nur die Boden
truppen, ſondern ſetzt auch das am erſten
Tag der Operationen begonnene Werk zur
Zerſtörung der für uns gefährlichſten und

für den Gegner wichtigſten militäriſchen
Ziele fort.

Feſtzuhalten iſt, daß die Operationen in
Griechenland den Charrkter eines Expedi
tionskrieges mit allen daraus erwachſenden
Nachſchubſchwierigkeiten tragen. Unver-
meidlich war, daß die nun nicht mehr ver
ſchleierke wertung der griechiſchen Luft
ſtühpunkte durch die Engländer die Angriffe
gegen unſere Flottenſtützpunkte im Joni
ſchen Meer sbeſondere Tarent und Brin
diſi) und gegen Süditalien häufiger machen
würde. Allein der Krieg gegen Griechen
land hat, wie der Duce erſt kürzlich ſagte,
eben exſt Legonnen. Angeſichts der inter
nationalen Lage und der Verſtärkung de
Einfluſſes der Achſe auf dem Balkan ſowie
der politiſchen und militäriſchen Lage Eng
lands hatte der Faktor Zeit für uns keine Be
deutung. Wenn wir ihn in Rechnung ſtellen,
dann zu unſeren Gunſten. Der Krieg gegen
Griechenland iß im Grunde nur eine vor
übergeher de Cpiſode im Kampf um
das Mittelmeer. Wenn er früher oder
ſpäter abgeſchloſſen iſt, werden wir uns in
einer weit vorteilhafteren Lage befinden als
am 28. Oktober.
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HJ. Heim Eilenburg geweiht
Eilenburg. Zu einem feierlichen Akt ge

ſtaltete ſich die Weihe des HitlerJugend
Heims der Stadt Eilenburg, das in ſeinem
erſten Bauabſchnitt beendet iſt. Vertreter
von Partei, Stadt und Wehrmacht waren
neben Gauleiter- Stellvertreter Teſche,
Kreisleiter Krüger und Obergauführerin
Käthe Reifert erſchienen. Die Weihe
rede hielt Gauleiter- Stellvertreter Teſche,
der auch den Grundſtein zum Heim gelegt
hat.

Der KRennſteig unter Nakurſchuh

Arnſtadt. Der Rennſteig-Verein hielt
hier ſein mit der 44. Jahreshauptverſamm

lung verbundenes 4. Rennertreffen ab, bei
dem Dr. Julius Kober auch über den
Rennſteig als Naturſchutzgebiet ſprach. Die
Beſtrebungen des Rennſteig- Vereins ſeien
durch die Verordnung des Reichsſtatthalters
in Thüringen vom 31. Oktober 1940 erfüllt
worden. Der Rennſteig-Verein danke herz-
lich für die Erfüllung ſeines alten Wunſches.
Die 45. Jahresverſammlung des Rennſteig
Vereins findet im nächſten Jahre in Eiſe-
nach ſtatt.

Mokorradfahrer und Radfahrerin
zuſammengeſtoßen

Kalbe. Zwiſchen dem Bahnhof Sachſen
dorf und dem Ortsteil Patzetz bemerkte ein
Motorradfahrer plötzlich vor ſich in der

unkelheit eine Radfahrerin, der er nicht
mehr ausweichen konnte. Der Anprall war
ſo ſtark, daß beide bewußtlos liegen blieben.

Erſt nach einer halben Stunde wurden die
Verunglückten vom Fahrer eines Omni-
buſſes in ihrem Blute liegend aufgefunden.
Während die Radöfahrerin mit Kopf und
Beinverletzungen davonkam, erlitt der
Motorradfahrer eine Gehirnerſchütterung
und einen Schädelbruch. Jn ernſtem
Zuſtande wurde der Mann ins Kranken-
haus Kalbe eingeliefert.

Altenburg. (Verhängnisvoller
Ausgang einer Balgerei.) Eine
Anzahl zehnjähriger Jungen bewarfen zwei
Mädel mit Sand. Als ihnen ein dreizehn
jähriger Junge beiſpringent wollte, wurde
er von den Zehnjährigen angegriffen. Es
kam zu einer Balgerei, in der der zehn
Jahre alte Werner J. einen Schlag gegen die
Schläfe erhielt. Noch am gleichen Abend iſt
der Junge infolge Gehirnblutens geſtorben.

u gans Die glückliche Geburt ihres wen

Wo Jungen zeigen in danibarer Freude an

Elſa Groſſe geb. Brandt
Paul Groſſe

Halle (Saale), den 29. November 1940

es Dr. jur Chriſta Bogel
geborene Hirſch

Dr. jur. Hans-Joachim Vogel
Gerichtsaſſeſſor

z. 3. Gefreiter in einem Pionier-Batl.

Halle (Saale), den 1. Dezember 1940

Gr. Brauhausſtr. 26 z. Z. ev. Dialoniſſenhaus

c ne Die Geburt einer geſunden goger J
re zeigen in großer Freude an

Friedenſtraße 22 7

Die Geburt unſeres Sonntagsjungen
Axel geben freudig bekannt

Großottersleben, Rumeuſtraße 22
C Z Magdeburg, Klmik des Nordens

Annemarie Stille geb. Trenſchel

Wilhelm Stille, polizeihauptmann a. D.

Schnelle Poſtverforgung für Lazarettkranke

Um die Ppoſtverſorgung der lazarett
kranken Wehrmachtsangehörigen, insbeſon
dere das Nach oder Rückſchicken der Poſt
ſendungen für Verlegte, Entlaſſene uſw.
ſicherzuſtellen, hat das OKW. die erforder
lichen Anweiſungen erlaſſen. Die Lazarett
kranken ſind danach anzuhalten, alle Per
ſonen, von denen ſie Poſt erwarten können,
ſofort, erforderlichenfalls mit Unterſtützung
des Pflegeperſonals, jeweils über ihre neue
Anſchrift zu unterrichten. Hierzu werden
für die Kranken vorgedruckte Karten bereit
gehalten, auf denen nur noch der Dienſtgrad,
Vor und Zuname und evtl. Gebäudeteil und
Zimmer einzutragen ſind. Poſtſendungen
für Verlegte, zur Truppe Entlaſſene, länger
Beurlaubte vder aus dem Wehrdienſt Ent
laſſene ſind mit neuer Anſchrift weiterzuleiten.
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Anzeigen

finden durch

die

Leutnant der Kavallerie

geborene Reimer

Halle (Saale)

1. Dezember 19 40
C

hre Bermäh lung geben bekannt
Bernhard Mühlenſchulte

Gertrud Mühlenſchulte

Geiſtſtraße 19

7

J

große Ver

breitung

deshalb

Am 2. Dezember 1940 verſtarb nach langem, ſchwerem
Leiden, nach einem arbeitsreichen Leben mein lieber
Gatte, unſer über alles geliebter Vater, der Baumeiſter

Wilhelm Schopp

Nietleben, den 2. Dezember 1940

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Dezember,
und um 15 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. Von Beileids

beſuchen bitten wir abzuſehen

Jn tiefem Schmerz
Frau A. Schopp
Elfriede Schopp
Wilhelm Schopp

überall

Beachtung

7 C Plötzli
konrektor

am 1. Advent für immer von Uns.
Jn tiefem Leid:

Charlotte Heil geb. Drewes
Wolfgang und Renate Heil
Helene Heil
Liddy Drewes
Alfred Heil und Frau Mart

Peſtalozziſtraße 55

Nach heimtückiſcher Krankheit ging mein herzensguter Mann,
unſer lieber, treuſorgender Vati, mein lieber Sohn und
Schwiegerſohn, unſer Bruder und Schwager, der Mittelſchul

Dr. phil. Kürt Heil

a

Dr. Karl Heil und Frau Elfriede
Leutnant Heinz Drewes (z. Z. im Felde)

Halle (S), Zeitz Naumburg, Calbe und Berlin, 1. Dez. 1940. i e

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mittwoch, dem
4. Dezember, 14 Uhr, in der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu
wollen. Zugedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdigungs
anſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

im 58. Lebensjahre.

Heute morgen entſchlief nach langem, ſchwerem Kranken
lager mein lieber, herzensguter Mann, unſer treuſorgen
der Vater, der Pürgermeiſter i. R.

Otto Jacobs
Jn tiefem Weh

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gertrud Jacobs geb. Gloger

Halle (S.), Landrain 148

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 5. Dezember,
15 Uhr, in der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofs ſtatt.

und unerwartet iſt heute mein lieber Mann,
unſer lieber Vater, der Fleiſcher

Hermann Städel.
im Alter von 41 Jahren von uns gegangen.

Schwerz, den 1. Dezember 1940.

Beerdigung Mittwoch 15 Uhr.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Martha Städel und Kinder

Dank.

Für die uns beim Heimgang unſeres lieben Entſchlafenen
ſo überaus zahlreich erwieſene Liebe, Anteilnahme und
Aufwerkfamkeit ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten

Jm Dezember 1940

Mimi Oſchee geb. Bloßfeld
Fritz Oſchee

Am 30. November 1940 wurde uns der
Blockwalter

Richard Chriſtiner
durch den Tod entriſſen. Er war uns ein treuer Mit
arbeiter. Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. im

NSDAPOrtsgr. Reideburg
wer,

Ortsgruppenleiter

NSDAP.,
a n M reerefghet

Reidebur ir er s
Ortsgruppenamtsleiter

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4.
1940, um 14 Uhr ſtatt. Die Amtswalter der NSV.
treffen ſich um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in Reideburg.

im 76. Lebensjahre

Reilſtraße 14

Dezember

Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit entſchlief ſanft mein lieber
Mann und guter Lebenskamerad, unſer lieber Vater, Schwieger
vater, Schwager und Onkel, der Amtsgerichtsrat i. R.

Max Parey

Eliſabeth Parey geb. Herbſt

d undHalle (Saale), den 2. Dezember 1940.

Die Beerdigung findet am Dounerstag, dem 5. Dezember 1940,
13.30 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. Von
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel,

rgroßmutter

Jn tiefer Trauer
Namen aller Hinterbliebenen:

Kinder

V

e Kurzfristig lieferbar
sind meine bewährfen

Wasbh- Und

Trookenmasehinen
Groge Ersparnis an Seife,
Kohle, Wäsche u. Zelt

t. Schüler, Spitie 23
Sonntag geöfinet

Meine

Bildwerkstätten
bleiben an den Freftagen
Wesen Aufarbeitang bis
auf weiteres Jeschlossen

M. Str auchAtfelier für moderne Biidkunst
Grohe Steinsfraze 9

Snabe melne Praxis wieder

aufgenommen

Dr. Meinhof
praktis cher Arzt

Henrieitfenstrahe

C 8 1718 Uhr.

Die

Ein groher Posten

kinkaufy-
tarchen

eingetroffen.

ſnöller
Leipziger Str. Möllerhau-

Am 30. November verſchied nach kurzem, ſchwerem
Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere herzens
re Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und

Bertha Klauke
im 80. Lebensjahre

Halle (S.), Marienſtr. 14, Berlin und Gnölbzig,
den 3. Dezember 1946.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet amMittwoch, dem 4. Dezember, b u in der
kleinen Kapelle des
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kleine Stein

geb. Kretzer

Jn tiefem Schmerz
Wilhelm Klauke

amilie Bieler
Familie Wilhelm Klauke

milie Walter Klauke Vornehme
Unäuf fällig

leicht
ertraudenfriedhofes ſtatt. Von

Brotſchneide ſtraße 4, entgegen.
net chine

3 erſtklaſſig, neu, vere kauft Braun, Zwingerſtraße 16. Schloſſer
werkzeng

Gebrauchter I ehraucht, en i
halten, zu kaufenBechstein L uſchriften

Flügel K 7926 MRZ, Kleinſchmieden.

sehr gut tür gebr. Möbel,Gute Preise
Federbetten, Herrenerhalten kleidung, Wäsche u.
Pfandscheine usw.pianonaus zahltLinaschmidt

Maercher o nur K. Ulrichstr.

Universitätsring Grude
moderne, möglichſtmarkenfrei dtthestz ge eate Mabag, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K 7928 MN8, KleinButter- Krause

Kleinanzeigen

Sewb ſauſdeſihe
Mehrräöben

hat abzugeben.

Fritz Wachsmuth
Lettin bei Halte (Sasele)

Funpenwagen
oder Roller, gut erLandwirt alten, zu' kaufen

ſucht Langſtiefel, geſucht. Preisange
Größe 43/44. Ange bote M 341 MR
bote Qu 1574 MNZ,Mühlweg.
Halle S.

Wintermantelin die MN8“ Verkaute:
las Weihnochits Pöckchen gehört rungverkauft

Konfirmanden Für Radio zweiten Lautsprecher, V i if neuwertg, RDRI VL 34, eine möglichſt Walther, gen Zuſchriften
Vollgeige, guter Klang, Nicola-Su- gut erhakten, zu 31
setto, Anno 1785, mit Lederkasten kaufen

Stabil gut erhalten, für
baukaſten Herrn, mittl. Figur,

8 an MRN8Z,
geſucht. Mühlweg.

Reideburg, 4 7 nGegen gegSerlacks Gehwol a et e egeeearnreneee gummigefedert. uschriften K 8202 ÜÄÜ2u Verhätet und beseitig Kraukenſtuhl MN7Z, alle (8.) Kofferradio ander agen
e gut erhalten, fahr od. anderes kleines kaufen gefucht. AnFußbeschwerden bar, billig zu ver Aelteres Badewanne Gerät, nur gut er gebote s a Frau

Fußschweiß kaufen. Angeb. K| Nußbaumbufett, weiß emailliert, ſehr halten, zu kaufen Pichler, Marga
ODoszs 40, 58, 80 Pig. o Anotheken and Oranerien ſchmieden.7927 MR8, Klein 50

Königſtr. 18, III.
Bräutigam, gut erhalten, 70,—. geſucht. Zuſchriften l retenſtr. 2a. Fern

HirſchApotheke. T 1576 MN8, Halle. ruf 206 10.

Anzeigen S

annab ne
S

Paul Säuberlich
2 ateinſchmieden eneben der Engel S

Apotheke; S

3. Riebeckplatz Ecke

Hindenburgſtraße

Annahme täglich bis18 Uhr (außer Sonn Dureh (ſſe Minne

EPfahren es le meisten

Schwere Verschleimong vnd

Husfenqualen
vollkommen beseifighe

„Jch kitt an einer ſchweren Verſchleimung der Atmungsorgane mit
hartnäckigen Huſten. Der Huſten wollte abſolut nicht weichen. Schließ
lich machte ich einen Verſuch mit den Dr. Boether Tabletten. Jch war

ſehr ſkeptiſch und deshalb um ſo freudiger überraſcht, als ich ſehr
ſchnell eine weſentliche Beſſerung verſpürke. Ich nahm die Tabletten
daraufhin noch kurze Zeit weiter ein mit dem Erfolg, daß ich jetzt
vollkommen von der Verſchleimumng und dem quälenden Huſten
befreit bin. Sie können dieſes federzeit veröffentlichen So ſchrieb uns

Frau Hedwig Hautz, München, Leonrodſtraße 41, am I. Juni 1938.
Quälender Huſten, hartnäckige Bronchitis, chroniſche Verſhleimung,
Aſtbma werden ſeit Jahren mit Dr. Boether Tabletten auch in alten

Fällen erfolgreich bekämpft. Unſchädliches, kräuterbaltiges Spezial
tmittel. Enthält 2 erprobte Wirkſtoſfe. Stark ſchleimlöſend, auswurf

Annahmeſtellen

1. Bernburger Str.

fördernd und gewebefeſtigend. Zahlreiche Anerkennungen dankb arerPatſenten u. zufriedener Arztel In Apotheken M 1.43 u.350. tag
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Deutſche Filme in Braſilien
Ueber 50 Wochenſchauen kamen während des Krieges über den Ozean

Von unserem z. Z. in Brasilien weile nden Mitarbeiter Dr. Werner Aulich

Es iſt noch gar nicht ſo lange her, da
rollte der Ufa-Film „Es war eine rau
ſchende Ballnacht“ in vielen großen und
kleinen braſiliſchen Filmtheatern vor vielen
Tauſenden von Zuſchauern und Zuhörern
ab als erſter Film, der während des
Krieges aus Deutſchland herübergekommen
war. Inzwiſchen hat eine ſtattliche Anzahl
anderer deutſcher Filmprodukte den weiten
Weg über den Ozean nach Braſilien gefun
den, und es ſteht zu hoffen, daß alles dies
vorerſt nur ein Anfang iſt für eine verſtände
nisvoll geleitete Verbreitung deutſchen
Filmſchaffens in Braſilien, wofür jetzt die
Ufa Vertretung in Rio de Janeiro verant
wortlich zeichnet. Nach der Auswertung
eines deutſchen Filmſtreifens in den beſten
Theatern der größten braſiliſchen Städte,
deren Belieferung nach dem Eintreffen wei
terer Kopien desſelben Films aus Deutſch
land ſehr raſch und in vielen Fällen gleich
zeitig vorgenommen werden kann, wird von
Rio aus eine Verſchickung deutſcher Film
kunſt in das braſiliſche Jnterior organiſiert.
So kommt es dann, daß jene Filmſtreifen,
die anfänglich auf der makelloſen Wand
eines luxuriöſen Großſtadttheaters vor
Polſterſeſſeln abliefen, ſchließlich vor den
Holzbänken des ſaglartigen Raumes einer

Stadttheater halle
Heute, Dienstag 18 bis nach 21 uhr

12. Vorſtellung DienstagStammkart.

Der Gtroen
Drama von Max Halbe.

Mittwoch, 1414 bis 168/. Uhr
Gchneeweißchen und Roſeurot
Weihnachtsmärchen von Herm. Stelter

186 bis 2116 Uhr
Die Fledermans

Operette von Johann Strauß
Zahlung der Dienstag, Mittwoch u.
Freitag StammkartenRaten bis zum

5. Dezember höflichſt erbeten.

Am

an
Ludwig Schmitz

Jupp Hussels
in dem köstlichen
Film aus unseren

Die tragi komischen Abenteuer
des moralinbeflissenen „„tiaus-
paschasss Winkelmann Lud-
wig Schmitz den die Folgen
einer Jugendsünde und die An-

S lorderüngen unserer Tage zu
einem liebens werten Zeitgenossen

wandeln

Mit Lingen,J ahn Im ine in funnenn

lagepäliche micht zugelasren

J Sonn- u. Werktags: 2.30 5.00 7.30

in allen 3 Theatern

Kiebeckpiatz
Der sensationelle Erfolg

Wir werlängern!

2. Wocke?
Fin ungewöhnliches
tragen vom Geist einer Dichtung, er-
füllt vom Reichtum des menschlichen

Der Spitzenfilm der Bavaria-
Filmkunst nach G. E. Lessing

Ein heiter ernstes Spiel
von Liebe u, Soldatenehre!
Das ewige junge, das klassische deut-
sche Lustspiel, unsterbliche e
seines unsterblichen Dichters, sc
und beglückender denn je erstanden in
einer einmaligen künstlerischen Nach-
schöpfung, in einem großen, eindrucks-

Käthe Gold, Ewald Balser,
Fita Benkhoff, P. Dahlke, Theo
Ponto, Hans Leibeit, P. Wagner,

Für Jugendl. zugelassen!
Täglich: 2,30, 5.00, 7.30 Uhr

Vende vder Armazem-Wirtſchaft in einem
kleinen Wald -oder Kampflecken abrolken.

Auch für dieſe Verbreitung des filmiſchen
Schaffens ſind bereits die erſten Anfänge
eines ſich immer mehr ausweitenden Ver
treternetzes in Braſilien feſtzuſtellen, Män
ner, die die romantiſchen Jdeale des zigeu
nerhaften Lebens eines Wanderzirkus aus
dem mittelalterlichen Europa hinübergeret-
tet haben in das moderne Braſilien. Ein
ſolcher Unternehnier, der jeweils einen Film
für eine gewiſſe Zeit und einen beſtimmten
Diſtrikt mietet, verfügt über einen Vorfüh-
rungsapparat, ein Auto, das ihm auch den
elektriſchen Strom liefert, und über eine
mehr ver weniger weißliche Leinwand.
Aber man lache in den Großſtädten nicht
über einen ſolchen Urwald-UfaVertreter!
Wie alle anderen deutſchen Männer, wo ſie
auch immer im Ausland leben und arbeiten
mögen, ſo iſt auch dieſer moderne Wander-
zirkus Unternehmer in Braſilien als ein
Pionier deutſcher Kultur anzuſprechen. Und letzten Endes bleibt es ſich
auch völlig gleich, vb die Filme vor gepol-
ſterten Seſſeln vder vor Holzſtühlen ablau
fen, weſentlich iſt vor allem, daß auf dieſen
Sitzgelegenheiten überall und immer wieder
Menſchen ſitzen, die dem deutſchen Weſen
Verſtänönis entgegenbringen und von eden

Filmwerk, ge-

Herzens!

öner

vollen Film!

Eine Franz Lehär-Film- Operette

wefentlichen Seiten deutſchen Kunſtſchaffens
angeſprochen werden.

Auch der Erfolg der kleinen reiſenden
Filmunternehmer im braſiliſchen Jnterior
ſpricht für die Güte deutſcher Filmkunſt.
Weitere Beweiſe hierfür ſind bereits in Rio
eingetroffen und werden ſicher von Deutſch
land aus immer weiter geliefert werden
inzwiſchen ſind ſchon in raſchen Folgen auf
einander mit Flugzeugen der italieniſchen
TransatlantikFlugverkehrsgeſellſchaft die
Ufa-Filme „Blaufuchs“, „Hallo Janine!“,
„KongoExpreß“, „Lied der Wüſte“ und der
große, von Profeſſor Ritter inſzenierte
Fliegerfilm „Pour le mérite“ in Rio einge
tkroffen, unter denen beſonders der letzte,
nach den gewaltigen Erfolgen der deutſchen
Luftwaffe überall in der Welt und nicht zu
letzt in dem ſportbegeiſterten Braſilien
größtes Jntereſſe finden dürfte. Auch der
große Tobis-Film „Robert Koch“ iſt in
Braſilien von der Ufag herausgebracht wor-
den. Da eine Kopie über eine Lebensdauer
von im allgemeinen fünf Jahren verfügt,
wird es durch eine ſyſtematiſche Verſchickung
möglich ſein, allmählich das ganze große
Braſilien bis hinauf an den Amazonas teil
haben zu laſſen an dem beſten filmiſchen
Schaffen Europas, wie es zur Zeit ſchon und
bald noch in einem weit größeren Ausmaß
in deutſchen Ateliers und von deutſchen
Künſtlern dargeſtellt wird.

Als neueſte deutſche künſtleriſche und
wiſſenſchaftliche Beſonderheit erwartet man
in Braſilien jetzt auch noch das Eintreffen
von Kulturfilmen, wie ſie beim braſi-

Was vielen bisher nur en
unkiarer Begriff war, zelgt

der Fiim

Der ewige e
Iucle

e

Ein Dokumentarfilm
über

das Weltjudentum.

liſchen Publikum ſchon während der letzten
Jahre größtem Intereſſe begegneten. Selbſt
verſtändlich bleibt die Belieferung braſili-
ſcher Lichtſpielhäuſer mit Ufa-Wochen-
ſchau en nach wie vor beſtehen: wöchentlich,
regelmäßig, kommen mit den italieniſchen
Flugzeugen die neueſten Wochenſchauen
nach Braſiliten, und zwar im Negativ, von
dem in Rio dann ſofort eine große Anzahl
Abzüge hergeſtellt wird, wodurch dann
wenigſtens zunächſt alle Großſtäöte ſehr
raſch beliefert und ſomit umgehend über die
neueſten europäiſchen Ereigniſſe durch
Bildberichte auf dem laufenden gehalten
werden können. Man hat ſich an dieſe
exakte vildhafte Nachrichtenübermittlung
durch die Ufa hier in Braſilien mittlerweile
nun ſchon ſo gewöhnt, daß man als eine
Selbſtverſtändlichkeit anſteht, wofür es vor
einigen Monaten noch recht große techniſche
Schwierigkeiten zu überwinden galt. Jm
Laufe des Krieges ſind bisher ſchon er
fünfzig UfaWochenſchauen nech Sraſilien
gekommen, ſo daß jetzt bereits einſchließlich
der Kopien weit über 100 000 deutſche Film
meter in Braſilien laufen. Wenn dies auch
alles erſt ein Anfang iſt, ſo bildet er doch
ſchon eine gute Grundlage, und auf ihr
fußend werden die kulturellen Bindungen
zwiſchen Deutſchland und Braſilien als den
maßgeblichen Vertretern der Völker zweier
Erdteile immer feſter werden können mit
dem Ziele eines gegenſeitigen Kultur
austauſches, der dem Frieden unter den
Kontinenten und damit dem Frieden auf
Erden dient.

n dents
Heuaufführung

Eine große Freude für Alle!

Theo Lingen
Paul Hörhbiger

Fitd Benkhoff Marte Harell
in dem Terra-Film

Opern
Vorher

Kufturftim Wochenschau
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

ball
Ein wunderxoller Film nach er

Ab heute föglich
Vorverkauf 11-12 Uhr

Benutzen Sie bitte diesen
Vorverkauf

berühmten Operette „Opernball“von Richard Neuherger

Lachsalven
durchbrausen dis Theater

bei diesem Film.

Bie neue Woehenschau
Javendliche micht ugelassen!

mit dem grohen Komiker-Ensemble

HEINZ ROHMANM
HANS MOSEN

Max Gülstorff, Rud. Carl,
dem bekannfen Tenor: Hans Heinz
Bolimann sowie darmila Novotna

Charlott Daudert und Franz
Schafheitlin

Am Ditigentenpult: Franz Lehär
Der Choer der Wiener Staatsoper

und die Wiener Säsngerknaben

Fritz Kampers, Erich
E. Fürbringer

Wer erinnert sich nicht an das be
„Schatz, jch bitt' Dich, komm heut Nacht

Es wird Sie wieder von neuem entzücken

zaubernde Lied

Genhorpene ovtelunnen

S Waäanrend der jeweiligen
h Vorstellung kein Einlaß! e
Vorverkauf täglich 11--12 und vach-
mütags an den Theaterkassen.

Telephonieche Bestellungen werden e
3 nicht entgegengenommen.

Eiſenbahn

gung nachmittags.

Knetmaſchine

in Betrieb geweſen,

verhaufe

verkaufen. Beſichti

Vogelherd 12,

faſt neu, Jahr

Oefen Verkaufezwei eiſerne (Koch- eine Meiſtergitarre e
verwendung) en eine Baß
zu verkaufen. Frei- gitarre. Angebote

Neuaufführung heute
Jugendiliche nicht zugelassen!

Schauburg
Beginn: 2.30, 5.0, 730

CAPITOI.,
a ter Str. a

Dienstag bis Donnerstag

100 25 Spannung
der

Hans Albers-
Bensationsfim

Temn gen

Dieser Fülm, mit Tempo u. Abe
teuern geladen, von einem Zusam-imfelder Str. 35. N 1571 MNZ, Halle.

Zür gefl. Beachtung

menspiel hoher Schauspielkunst
gotragen, von einer Regie geführt,
die die Szenen sieigert zu einer
atemraubendenolge, ist ein Stan-
dardwerk,“ Borliger Lokal-Anzeiger

Hans Alherd reren en
Soino Partner: Hermann Speol-

Täglich 2.30 5,00 7.30 Uhr
Ab heufe täglich

Vorverkauf 11-12 Uhr
Benutzen Sie bitte diesen

Vorverkauf

Eine geheimnisvolle
Geschichte von einem
anf offener Bühne ver-
schwundenen Schauspieter

mit

Theo Lingen
Fita Benkhoff
Otto Wernicke
Paul Henckels
Hannes Stelzer
Paul Kemp

jugendliche nicht zugelassen!

kommen
durch lhreGäſt wegen

ſchließung zu ver
kaufen bei Otto
Sommer, Halle /S.,

Geſchäfts
Die unferzeichneten Theafer veransfalfen ab heufe nur noch

gesſmaosrene Dorxtellungen
mwans, Hubert von Meyorinek,
Theodor toos, Walter Kitie,
Kerin Hardt, Olga Tschechowo.
Bezaubernde Musik, Rom, Vene-
dig und das Mittelmeer. Sichern

rägiich 5.00 und 7.80 Uhr

An 2 e ig el Röpziger Str. 8.

Gufer Rat vom Onkel Meise
im 26. Verschen sagt er weise:

W Vater, Mutter,
Großpapa,.

die Kleinanzeige
iſt für jeden da!

Kleinan zeigen durch die
hohe Auflage erfolgreich

Bitternaug-lüchtspiele im Ritterdaus

Kloytdeater-lichtspiele Walsenhausring

man munnme reren än.Beginn Sonnfags und Werkfags:
Während der ſeweiligen Vorsſellung kein Einlaßzl
Vorverkauf ab Dienstag, den 3. Dezember täglich von
n bis 12 Uhr und nachmittags an den Theaterkassen.

Telef. Bestellungen können nicht entgegengenommen werden.

2.30 5.00 7.30 Uhr.

I. Rebednlat

I. obe Unchstraße 51
l. I. Schau burg

Je sich Karten im Vorverkauf
Fogendliche güght vugelatren

Geschlossene Vorstellungen
2.30 5.00 7.30

Magdeburger Straße 20
Ab heute bis Donnerstag

Die fremderrau
Kulturtilm Wochenschau.

Jugendliche nicht zugelassen!
Geschlossene Vorstellung.

Anfangszeiten 5.15 u. 7.30 Uhr.
Vorverkauf ab 4.15 Uhr.

en e re e benbeg et
Heute bis Donnerstag

Hans Brausewetter
in dem spannenden Kriminaffilm

der Hall rege
(Veberrait im Hote

Anfang täglich 5 und 7 Uhr.
Für jugendliche verboſes-
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3. Dezember 1940

Aufn.: Motorſtandarte 38 (Beinert)
NSKK.-Oberführer Gauschatzmeister Rich-
ter überreicht den von ihm gestifteten
Wanderpreis für die beste Mannschaft der
Motorstandarte 38 im Schießen, worüber wir
in unserer gestrigen Ausgabe berichtet haben

Zwei Verkaufsſonntage vor
Weihnachten

Der Regierungspräſident hat für den
Bezirk Halle zwei Verkaufsſonntage vor
Weihnachten feſtgeſetzt, und zwar am 15. und
22. Dezember. An dieſen Tagen haben alle
Einzelhandelsgeſchäfte von 12 bis 17 Uhr
offen zu halten mit Ausnahme der Geſchäfte
für Lebens und Genußmittel, denen die
Offenhaltung freigeſtellt iſt. Eine ent
ſprechende amtliche Bekanntmachung im An
zeigenteil wird noch erfolgen.

Auf der Skraße geſtürzk
Gegen 10.45 Uhr ſtürzte vor Klein

ſchmieden 1 eine Frau und zog ſich einen
Knöchelbruch zu. Sie wurde mit dem
Krankenwagen in ihre Wohnung gebracht.

Ins Schaufenſter gefahren
Infolge Verſagens der Bremſe fuhr am

Ranniſchen Platz am geſtrigen Nachmittag
ein Pferdefuhrwerk in eine Schau
fenſterſcheibe. Die Scheibe wurde zertrüm-
n en und Pferde wurden nicht
verletzt.

Zwei Aukos ſtießen zuſammen
An der Ecke Otto-Küfner- und Lange

Straße ſtießen geſtern 15.30 Uhr ein Perſo
nenkraftwagen und ein Krankenwagen des
Roten Kreuzes zuſammen. Eine im
Krankenwagen transportierte Frau erlitt
eine leichte Kopfverletzung.

Die Meiſterprüfung im Friſeurhandwerk
hat Frau Alice Marr in Halle beſtanden.

Die Bauſtadt Halle

Wohaldenn das Püppchenſein Wehwehchen?

die häufigſten Puppenkrankheiten und ihre Heilung in einer halliſchen „Klinik“

Natürlich hat der Puppendoktor immer zu
flicken und zu heilen. Aber die meiſten
halliſchen Muttis ſchieben die Rechnung, die
er ihnen ſchreiben muß, dem Weihnachts
mann in die Schuhe. Jedes Jahr zu Anfang
des Oktober gehen ſie mal kritiſchen Blicks
durchs Kinderreich und zählen heimlich die
geſundheitlichen Schäden im Puppenvolk,
und dann ſind eines ſchönen Tages die
Puppen weg. Den kleinen Mamas verſüßt
man die Trennung durch das Verſprechen,
daß die Puppen nicht nur heil, ſondern auch
weſentlich verſchönt zurückkommen werden,
bereichert etwa um ein neues Kleid oder
ein warmes Mäntelchen, das für Puppen
noch keine Punkte koſtet, mit Bäckchen und
Lippen, ſo rot, als kämen ſie geradeswegs
aus der Sominerfriſche, und vielleicht mit
neuen Haaren. Zöpfen, natürlich, denn alle
halliſchen Puppenmütter wollen was zu

Viele Patienten warten jetzt auf Heilung

flechten haben, und „ganz echt“ ſollen die
Haare auch ſein.

Die Haare aufzukleben, iſt für den
Puppendoktor oder ſeine Operationsſchweſter
eine Kleinigkeit. Bei Zelluloid-Puppen mit
ganzen Köpfen braucht man nur einen
guten Leim, und ſchon ſitzen die Zöpfe
Haben wir es dagegen mit Puppenköpfen
aus Porzellan zu tun, ſo muß dem oben
wie eine Taſſe offenen Kopf erſt eine Ge
hirnſchale aus Pappe aufgeſetzt werden, ehe
die Perücke wirklich feſt ſitzt. Vielleicht noch

ein Kränzlein aus winzigen roſa Roſen ins
Haar dann iſt unſere Puppenfee fertig,
wenn ſie nicht außer über ihre „Kopf
ſchmerzen“ noch über andere Leiden zu
klagen hatte.

Die häufigſte Puppenkrankheit iſt Gelenk
rheumatismus. Jeder, der mal mit Puppen
geſpielt hat, wird ſich erinnern, daß eine
dicke Gummiſchnur die Arme, Beine und
kugelrunden Gelenke der Gliederpuppen mit
dem Rumpfe verband. Die Gliedmaßen der
„ſtehenden“, d. h. gradbeinigen Zelluloid-
puppen heute ſind nicht anders befeſtigt.
Der Gummi aber hat es mal an ſich, daß er
im Laufe der Zeit ausleiert. Das Rheuma
äußert ſich alſo in einem Lockerwerden der
Glieder. Man kann es nur durch eine Radi-
kalkur beſeitigen; neuen Gummi einziehen,
eventuell auch neue Glieder einſetzen.

Wenn der Puppendoktor den Augenarzt
machen muß für Puppen, die aus düſteren
Höhlen geſpenſtiſch ſtarren, und in deren
Kopf das herausgefallene Auge hohl herum-
kollert, heißt es: Kopf ab! Ein neues Auge
einſetzen! Es kommt ihm dabei manche
Puppe in die Hand, die vor zwanzig, dreißig
Jahren ſein Vater ſchon geheilt und mit
ſeinem Stempel verſehen hat, mit der viel
leicht ſchon Großmutter ſpielte

Wenn eine Puppe durch allzu liebevolles
Anſichdrücken ſeitens ihrer kleinen Mama
ihre Stimme verloren hat, bekommt ſie eine
neue. Was geht es die kleine Puppenmutter
an, daß dieſe zärtliche kleine Stimme in
einem Behälter ſitzt, der aufs Haar geformt
iſt wie ein Salzſtreuer?! Für die Technik
der Schlafaugen dürfte ſich die Kleine auch
nicht intereſſieren, aber uns feſſelt es, zu
ſehen, wie ſie an einem Drahtbügel, der ihre
Beweglichkeit garantiert, im „Gehirn“ der
Puppe feſtgegipſt werden, während ein Blei-
gewicht ſie je nach Haltung der Puppe auf
oder zumacht.

Bei der Betrachtung eines ganzen
Haufens von reparaturbedürftigen Stoff
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Lachende Puppenkinder, als geheilt entlassen

puppen kommt uns ein uraltes Sprüchlein
in den Sinn:
„Wo hat denn das Kindchen ſein Wehwehchen?
Hat du die Puppe die Naſe abbenabbelt
Und die Sägeſpähne aus 'n Leib gepuhlt?
Muß Mutter gleich wieder heilmachen

Die Naſe iſt zwar meiſtens nicht abge
biſſen, aber die Bälge ſehen aus, als hätten
wirklich Kinderfingerchen voll Neugier drin
herumgebohrt, und was das „Abnabbeln“
(lies Anknabbern) angeht, ſo feht euch doch
einmal die Gliedmaßen mancher Puppen
an „Muß ja wohl irgendwie ſüß
ſchmecken“, ſagt der Puppendoktor, und er
wird alles tun, um die Puppen vor Weih
nachten rechtzeitig wieder geſund zu machen.

Stillgelegte Wohnungsbauken
werden weitergeführt

dz. Um mögliche Schäden zu vermeiden,
die aus einem Ueberwintern ſtillgelegter
Wohnungsbauten im unfertigen Zuſtand
entſtehen können, hat der Generalbevoll
mächtigte für die Bauwirtſchaft die Gebiets-
beauftragten ermächtigt, auf Antrag des
Bauherrn die Weiterführung ſtillgelegter
Wohnungsbauten zu genehmigen. Voraus-
ſetzung iſt, daß ſonſt volkswirtſchaftlich nicht
vertretbare Schäden zu erwarten ſind, und
daß ohne Beeinträchtigung der kriegswichti-
gen Bauten genügend Arbeitgkräfte zur
Verfügung ſtehen.

Für ireue Dienſte

Dem Wagenführer der Straßenbahn
Hermann Köhler, Leſſingſtraße 32, wurde
das Treudienſtehrenzeichen für 2öfährige
r Dienſte bei der Stadtverwaltung ver
liehen.

Feſt der eiſernen Hochzeit

Der in Lettin wohnhafte Jnvalide Karl
Köhler beging am Montag mit ſeiner
Frau das ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit.
Beide Jubilare ſind 87 Jahre alt und er
freuen ſich trotz des hohen Alters noch beſter
körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit.
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M it zwei ganz verschiedenen Elementen,

mit Luft und Wasser, hat es die Zigarette

ebenfalls zu tun. Denn ihre Papierhülle

soll einerseits den Brand fördern, an-
dererseits aber der Lippenfeuchtigkeit
widerstehen; sie muss also nicht nur

„ladurchlässig, sondern am Mund-

ende auch d“ sein.
Bei der GüLDENRING wird das
Zigarettenpapier beiden Forderungen
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10 Jahre Bücherei Geſundbrunnen Was ſoll unſere Jugend leſen?
Leſehunger im Süden Zu'ammenarbeit mit den Schulen

In dieſen Tagen feiert die Städtiſche
Volksbücherei Geſundbrunnen,
Böllberger Weg 93, ihren zehnten Ge
burtstag. Sie prangt alfo im Schmucke
adventlicher Tannenzweige und Blumen,
und ihre vorwiegend jugendlichen Benutzer
kommen ob dieſes Feſtſchmuckes noch einmal
ſo gern. Die Jugend ſtellt etwa zwei Drit
tel der Benutzer. Das liegt einmal daran,
daß die Erwachſenen, die im Stadtteil Ge
ſunöbrunnen wohnen, nicht ſehr viel Zeit
zum Leſen haben, und zum anderen, daß
gerade hier eine äußerſt fruchtbare Zuſam-
menarbeit der Schulen mit der Bücherei ge
leiſtet werden kann.

Als erſte Stadtteilbücherei hatte
die Städtiſche Volksbücherei Geſundbrunnen
die Beſtimmung, ſich ihren Leſerkreis aus
der Bevölkerung des Südweſtens zu bilden.
Jm erſten Jahr könnte ſie 700 Leſer buchen.
Heute hat ſie einen feſten Stamm von etwa
1500 Leſern, die mit Begeiſterung vor allem
die heute auf 800 Bände angewachſene Frei-
handbücherei benutzen. Dieſe Freihand
bücherei, die gewiſſermaßen einen Extrakt des
Schrifttums enthält und auf allen Gebieten
anregen ſoll, weiſt die Leſer auf manches
wertvolle Buch hin. Dem gleichen Zweck
dient ein ſtets mit aktuellen Bänden ge
füllter Schaukaſten. Gelegentlich wird auch
oben im Leſeſaal eine kleine, beſonders zeit
gemäße Ausſtellung veranſtaltet.
Dieſer Leſeſaal iſt ſo ſchön, daß man ſchon
ſeinetwegen auch Bewohnern anderer Stadt
teile einen Beſuch der Bücherei Geſund-
brunnen empfehlen darf. Nur in der eigen
artigen Deckenformung. läßt er noch die
urſprüngliche Beſtimmung des Hauſes es
war einmal ein Ochſenſtall erkennen.
Heller Anſtrich, gepflegter. Fußboden, behag-
liche Leſeecken, tiefe Fenſterniſchen mit
wunderſchöner Ausſicht laden zum Ver
weilen, zum Benutzen der Zeitungen, Zeit
ſchrtften und der auch hier vorhandenen
Handbücher ein.

Aber wie war das mit dem Ochſenſtall?
Er gehörte zum Stadtgut, auf deſſen Gelände
die Bücherei vor zehn Jahren eingerichtetwurde. Unten Ochſenſtall, oben Scheune

das gibt zuſammen, wenn es ſo geſchickt und
zweckmäßig umgebaut wird eine ideagale
Behauſung für eine Bücherei. Allein der
Ausleih- und Bücherraum kann einen Be
ſtand von annähernd 12000 Bänden faſſen.
Zur Zeit befinden ſich etwa 8200 Bände
darin (und 700 im Leſeſaal). Das bedeutet
eine ſchöne Steigerung gegenüber den drei
tauſend Bänden, mit denen vor zehn Jahren
der Anfang gemacht wurde. Der Jahres
umſatz“ beläuft ſich etwa auf 26 000 Bände.
Vn den Leſern, den großen wie den kleinen
iſt zu berichten, daß ſie ſich äußerſt inter
eſſtert für das Zeitgeſchehen zeigen. Durch
den Krieg hat ihr Intereſſe an den Bänden
der Bücherei eher zu als abgenommen. Sie
wollen über Weltkrieg und Polenfeldzug
leſen, ſie verlangen Bücher über den Führer
und ſeine Helfer, über Jtalten, über die
Völker, die im Laufe dieſes Krieges von uns
beſtegt wurden, und auch über England.

So kann die Bücherei Geſunöbrunnen
nun auf ein erſtes Jahrzehnt fruchtbarer
Arbeit zurückblicken, in dem es ihr gelungen
iſt, ihre Leſer zum Zeitgeſchehen hinzu
führen und in ihnen, zumal den jungen
unter ihnen, das Verſtändnis für unſere
Zeit zu wecken und zu vertiefen. r.

Filmwveranſtaltung der 5A.
nsg. Die SA.-Standarte 36 hielt

am Sonntag im „Stadtſchützenhaus“ in
Halle eine Filmveranſtaltung ab, zu der
Brigadeführer May, auch Kreisleiter
Dohmgovergen und Oberſtleutnant
Alvrand ſowie die Ortsgruppenleiter,
Vertreter der Wehrmacht und der Polizei
begrüßen konnte. Der Brigadeführer ſtellte
feſt, daß bis jetzt über 3000 Männer in Halle
durch öte vormilitäriſche Ausbildung der
SA. gegangen ſind. Dank der vorbildlichen
Zuſammenarbeit zwiſchen Wehrmacht und
SA. konnten große Erfolge erzielt werden,
auf die die SA. mit Stolz blicken kann. Das
Lob wird die SA. nur weiter anſpornen,
in der Begeiſterung der Kampfzeit mehr als

ihre Pflicht zu tun.
Jm Anſchluß lief der Film „SA.-Wehr-

mannſchaft“, der einen Einblick tun ließ in
die vormilitäriſche Ausbildung der SA.
Wir ſehen die SA.-Wehrmänner beim Sport,
beim Schießen, beim Geländedienſt, lernen
dabei ihren Eifer kennen und erleben, mit
welcher Hingabe die SA.Männer die große
Aufgabe erfüllen. Nach dem gemeinſamen
Lied „Jm Sturmſchritt der SA.“ liefen noch
die neueſte Wochenſchau ſowie einige Jupp-

Gascchläuche PBleces

Aufgaben

HuſſelsFilme. Die Veranſtaltung, die von
ſchneidigen Marſchweiſen des Spielmanns
und Muſikzuges der SA.-Standarte um
rahmt war, fand begeiſterte Aufnahme.

Erleichterte Prüfung ſür Kriegskeilnehmer

dz. Der Generalbevollmächtigte für die
Reichsverwaltung hat eine Verordnung er
laſſen, wonach zur vereinfachten erſten juri
ſtiſchen Staatsprüfung Rechtsſtudenten ſchon
nach vier ſtatt bisher ſechs Studienhalb
jahren zugelaſſen werden können, wenn ſie
während des Krieges ſechs Monate Wehr
dienſt geleiſtet haben. Weiter wird beſtimmt,
daß bei der Zulaſſung zur vereinfachten
großen Staatsprüfung während des Krieges
geleiſteter Wehrdienſt bis zu ſechs Monaten
auf den Vorbereitungsdienſt angerechnet
werden kann.

Auſſchlußreicher Lichtbildervorkrag im Hans-5chemm- Haus

Vor einer ſehr großen Zahl von Eltern
und Lehrkräften ſprach geſtern abend der
Gaureferent für Jugendſchriften im N S.
Lehrerbund, Alfred Müller, überdas Thema „Was ſoll unſere Jugend leſen?“
Das Thema, das gerade im Zuſammenhang
mit der gegenwärtig im HansSchemm- Haus
gezeigten Ausſtellung beſonders intereſſiert,
ſpricht gerade in der Vorweihnachtszeit ſehr
an, und der Vortragende hatte vielen rat
ſuchenden Eltern manchen wertvollen Wink,
manche wichtige Aufklärung zu geben. Er
zeigte ihnen, in wie hohem Maße die Lektüre
das ſeeliſche Charakterbild des Kindes beein
flußt, wie darum jedes Buch und jedes Bild
ein ſorgfältig und verantwortungsbewußt
gewählter Bauſtein zum Weltbild des Kindes
ſein muß.

Schon in der Wahl des Bilderbuches für
das Kleinkind muß eine ſtille und kluge

830 Tiere ſchwarzgeſchlachtet
Gefängnis und hohe Geldſtrafen für Vater und Sohn

Mit einer Schwarzſchlachterei von unge
wöhnlichen Ausmaßen hatte ſich geſtern die
Erſte halliſche Strafkammer zu befaſſen.
Angeklagt waren der 54jährige Otto H.
aus Volkſtedt und ſein 26jähriger Sohn
Otto, denen zur Laſt gelegt wird, vom Mai
1937 bis Mitte Auguſt 1939 rund 750
Schweine, 58 Rinder, 18 Kühe, 52 Kälber
und drei Schafe ſchwarzgeſchlachtet und dabei
gegen 7000 RM. Schlachtſteuer, 4000 RM.
Umſatzſteuer, 1500 RM. Einkommenſteuer
und 700 RM. Gewerbeſteuer hinterzogen zu
haben. Jm Zuge der Schwarzſchlachtungen
hatte ſich Otto H. noch durch Diebſtahl in den
Beſitz von Schlachtſcheinen geſetzt und
ſchwarzgeſchlachtete Tiere ſelbſt abgeſtempelt.
Mit Rückſicht auf das Gutachten des ärzt
lichen Sachverſtändigen, der dem infolge
eines 1934 erlittenen Schlaganfalles körper
lich behinderten und geiſtig deshalb nicht
mehr ſo widerſtandsfähigen Vater H. den
Schutz des 8 51 Abſatz 2 zubilligte und im
Hinblick auf die Tatſache, daß die Straftaten
nicht in die Kriegszeit hineinreichten, wurde
der Vater H. wegen fortgeſetzter ſchwerer
Urkundenfälſchung in Tateinheit mit fort
geſetzter Steuerhinterziehung, fortgeſetztem
Diebſtahl und fortgeſetztem Vergehen gegen
das Schlacht und Fleiſchbeſchau-Geſetz zu

einem Jahr Gefängnis und zu15 9000 RM. Geloöſtrafe, hilfsweiſe weiteren
75 Tagen Gefängnis verurteilt. Sein Sohn
erhielt wegen fortgeſetzter Beihilfe zur
Steuerhinterziehung und zum Vergehen
gegen das Fleiſchbeſchau-Geſetz ſieben
Monate Gefängnis und 5000 RM.
Gelöſtrafe, hilfsweiſe 25. Tage Gefängnis.
Weiter aber wurden beide Angeklagte zu je
100 000 RM. Werterſatz verurteilt,
an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle je
200 Tage Gefängnis treten.

Bezugſcheinpflichtige Waren
dz. Die Reichsſtelle für Kleidung und ver

wandte Gebiete hat feſtgeſtellt, daß Ver
kaufsſtellen gelegentlich bezugſcheinpflichtige
Waren gegen Abtrennung von Kleiderkarten
abſchnitten an Verbraucher abgegeben haben.
Dieſes Verfahren iſt unzuläſſig. Bezugſchein
pflichtige Waren dürfen nur gegen Bezug
en nicht aber auf Kleiderkarte verkauft
werden.

Da Wintermäntel für Männer bis auf
weiteres nur auf Bezugſchein abgegeben
werden, iſt die Abgabe von Stoffen zu
MännerWintermänteln mit oder ohne Fut
ter gleichfalls nur auf Bezugſchein zuläſſig.

der Hiller- Jugend

im Winter
nsg. Zu einer zweitägigen Arbeits

tagung kamfn die K-Bannführer und die
K Abteilungsleiter des Gebietes Mittel
land in der VerwaltungsführerſchuleSplau bei Bad Schmiedeberg zuſammen.
Nachdem der KeStabsleiter, Bannführer
Schenke, zu Beginn der Tagung der 98
gefallenen H. Kameraden des Gebietes ge
dacht hatte, gaben die einzelnen Abteilungs
leiter in kürzen Referaten einen Ueberblick
über die Aufgaben der kommenden
Zeit. U. a. wurde die Weiterführung der
Altmaterialſammlung, die bevorſtehende
Reichsſtraßenſammlung der H. für das
Kriegs-Winterhilfswerk, die Durchführung
der Jugenddienſtpflicht und die Ausübung
des Leiſtungsſports durch die Sportdienſt
gruppen behandelt. Der Lanoödienſtreferent
des Gebietes ſprach über den Land
dienſteinſatz 1941/42; er forderte die
Bannführer auf, der hier und da noch ver
breiteten irrigen Meinung entgegenzu
treten, daß in den Landdienſt nur ſolche
Jungen aufgenommen würden, die infolge
ihrer Unfähigkeit keinen anderen Beruf ge
funden hätten. Der Landdienſt brauche nur
charakterlich, körperlich und geiſtig hoch
wertige Menſchen. Bannführer Schenke be
richtete über die mit großem Erfolg in
dieſem Jahre bereits durchgeführten kultu
rellen Veranſtaltungen und zeigte die für

dieſen Winter beſtehenden zahlreichen Ein
ſatzmög lichkeiten von Künſtlern und Künſt
lergemeinſchaften auf.

Zum Abſchluß der Tagung ſprach Ober
gebietsführer Reckewerth über die Ein
drücke, die er bei der Frontfahrt der HJ.
Führer nach Langemarck und die Gebiets
führertagung in München gewonnen hatte.

Glückwünſche
für jedes junge Ehepaar

d. Die bevölkerungspolitiſche Einſicht
in unſerem Volke ſoll gerade auch während
der Kriegszeit bei jeder ſich bietenden Ge
legenheit gefördert und verſtärkt werden.
Mit Genehmigung des Reichsminiſters des

unſer Gruß!“

Innern hat der Reich sbund Deutſche
Familie die deutſche Standesbeamtenhaft gebeten ab 14. Januar 1941. allen Ehe
ſchließenden ſeine beſten Glückwünſche zur
Eheſchließung durch Verteilung einer Glück-
wunſchkarte zu übermitteln. Die Karte trägt
auf der rechten Jnnenſeite folgende Aus
führungen:

Die Sendung des deutſchen Volkes im
nationalſozialiſtiſchen Staat kann nur Er
füllung finden, wenn der Fortbeſtand des
Volkes von Generation zu Generation ge
ſichert iſt. Die Familie iſt der erſte Schritt
vom „Jch“ und „Du“ zum „Wir“ der Ge
meinſchaft. Alle erbtüchtigen Deutſchen
fühlen mit dem Eingehen der Ehe
dem Volke gegenüber die Verpflichtung,
ihre wertvolle Erbanlage in geſunden
Kindern weiterleben zu laſſen. Jhnen ailt
t Auf der linken Jnnenſeite der Karte findet ſich der Glück

wunſch: „Berlin W 15, Sächſiſche Straße 69.
Der Reichsbund Deutſche Familie über
mittelt ſeine beſten Glückwünſche zur Ehe
ſchließung. Dr. Kaiſer.“

Großferkigung im Flugzeugban

Die Arbeits gemeinſchaft Deut
ſcher Betriebsingentenre Arbeitskreis Halle hielt ihre 2. Großver
anſtaltung in der Aula der Martin Luther
Univerſität Halle- Wittenberg ab, die ſich
eines Rekordbeſuches zu erfreuen hatte. Der
Obmann der ADB., Ober- Ingenieur Fin
der, konnte insbeſondere den Standort
älteſten, Generalleutnant Schwub, den
ſtellv. Betriebsführer der Siebel-Flugzeug
werke, Dir. Walter, ſowie zahlreiche Offi
ziere begrüßen. Betriebsdirektor Ritter von
den Junkers-Werken ſprach über „Groß-
fertigung im Flugzeugbau“ und zeigte an
Lichtbildern die Entwicklung der Flugzeug
fertigung vom Beginn des Weltkrieges ab
bis zum heutigen Tage. Ein Ausſchnitt aus
der franzöſiſchen Flugzeugfertigung fand
großes Intereſſe bei allen Teilnehmern.

Verdunklung: Von Dienstag 16.48
Uhr bis Mittwoch 8.52 Uhr. Mondaufgang:

enstag 11.53 Uhr; Monduntergang:
Dienstag 21.36 Uhr.

Führung zu erkennen ſein iſt das Bilder
buch doch eine Vorbereitung auf das Buch.
Die Zeit zwiſchen dem 9. und 12. Jahre
bezeichnete der Vortragende als das
„Robinſon-Alter“, in dem die Phantaſie des Kindes viel Nahrung braucht. Tier
geſchichten, Sagen, Volksbücher, Bücher über
Helden und Heer, über das junge Deutſch
land ſind hier angebracht. Zu vermeiden
aber ſind für das Kind, das in dieſer Zeit
in einen „Leſerauſch“ hineingerät, die Pro
dukte des „Schrifttums zweiter Klaſſe“, der
Groſchenhefte, die die Phantaſie verderben
oder das Kind gar zur Rachahmung der ge
ſchilderten Verbrechen anregen. Auch Detektiv
geſchichten können junge Menſchen, die ſee
liſch noch nicht fertig ſind, in Gefahr bringen.

Zwiſchen 12 und 15 Jahren liegt das
„Wiking Alter“; da begeiſtert den
Jugendlichen die charaktervolle Tat, das
Bild des Helden geſtaltet und formt den
jungen Leſer, das Buch wird zur Quelle des
Wiſſens, und die ganze Fülle des Schrift
tums tut ſich vor ihm auf.

Einen breiten Raum gewährte Gau-
referent Müller der Erörterung und gemein
ſamen Betrachtung von Bilderbüchern und
Märchenbuch-Jlluſtratiovnen. Indem er Werke
anerkannter Künſtler, vor allem der
Romantik, modernen Bildern gegenüber
ſtellte, zeigte er die unvergänglichen Werte,
die Bildhaftigkeit und Lebendigkeit in alten
Bildern auf und ließ ſeine Zuhörer in
manchem gewohlt ovriginellen Bild unſerer
Tage Mangel an Lebenswahrheit und Ver
gewaltigung des Naturbildes zugunſten einer
oft auf den erſten Blick beſtechenden Manie
riertheit erkennen. Er riet den Eltern, bei
Ankauf von Märchen-, Sagen- und Kinder
büchern auf eine Jlluſtration zu achten, die
volkhaft und artgemäß, aber nicht kindiſch
iſt, und unter den Modernen auch ſolche
Jlluſtratoren zu berückſichtigen, die nicht
flüchtig ſkizzieren, ſondern mit künſtleriſch
gekonnten Bildern an Bildung und Er
ziehung unferer Kinder mitarbeiten. —ir.

39 beſtanden die Segelflug-
gleitprüſung A

Von den im Standartenbereich der
NSFK.-Standarte 36 Halle durchgeführten,
bisherigen 18 Fliegerlagern konnten allein
in der Franzigmark ſechs erfolgreich durch
geführt werden. Das letzte, ſiebente Flieger-
lager in der Franzigmark, welches ſich
wiederum aus NSFK.Männern und Ange
hörigen der Flieger-HJ. zuſammenſett,
findet vom 1. bis 15. Dezember 1940 ſtatt.
Wenn das am 30. November beendete ſechſte
Fliegerlager die Ergebniſſe in der APrü
fung der vorhergehenden Lager noch über
treffen konnte (von insgeſamt 42 Flug
ſchülern erreichten 39 die Segelfluggleit
prüfung A), ſo iſt das ein Beweis, mit
welcher Begeiſterung ſich die Jungens für
die Fliegerei einſetzen. Bemerkenswert iſt
bei dieſem ſechſten Lager, daß ſich der
Führer der NSFK.-Standarte 836 Halle,
Oberſturmbannführer Fiſcher ſowohl wie
auch ſein Stabsbearbeiter, jeder ebenfalls
mit etwa 35 Starts die Segelfluggleit-
prüfung „A“ erflog. Oberſturmbann
führer Fiſcher legte ber Verleihung der Ab
zeichen und der Ausweiſe die Worte zu
grunde: „Verlange von deinen Unter
gebenen nicht mehr als das, was du nicht
ſelber zu leiſten in der Lage viſt.“
Tankausweiskarken der Serie S ungültig

Die Tankausweiskarten und Mineralölbezug
ſcheine der Serie S verlieren mit dem 2. Dezember
ihre Gültigkeit. Vom 3. Dezember 1940 ab darf
daher Kraftſtoff mit Ausnahme von Treibgas, für
das beſondere Bezugſcheine eingeführt ſind, nur
noch gegen Tankausweiskarten und Mineralölbezug
ſcheine der Serie V abgegeben werden, die bereits
ſeit dem 20. November 1940 zur Ausgabe gelangt
ſind. Mineralölbezugſcheine, die ſchon vor dem
3. Dezember 1940 bei Lagerhaltern der betriebs
berechtigten Firmen eingereicht waren, dürfen noch
in Höhe der abgerufenen Mengen beliefert werden.

Blinde Künſtler konzerkierken
Blinde Künſtler Mitteldeutſchlands gaben geſtern

abend im „Stadtſchützenhaus“ einen Abend mit
einer Folge erleſener Schöpfungen aus deutſcher
Ton und Dichtkunſt. Bruno Halbauer
ſpielte mit kraftvoller Beſchwingtheit zwei Polo
naiſen von Chopin, Beethovens laubiſch-launige
Bagatelle Nr. 1 und die frohlebigen Brahmsſchen
Walzer. Seeliſch ausgeprägte Empfindſamkeit und
virtuos techniſches Können zeichnen den Pianiſten
aus. Alois Binar bekundete in ſeinen Liedern
von Brahms ufid Wolf den klaren und echt er
lebten Feinſinn ſeiner Stimme. Herbert Wüſthoff
begleitete ihn ſehr feinſinnig am Flügel. In der
Rezitation war Wilhelm Schklothauer ein
Meiſter des klaſſiſch-ernſten und des muſiſchfrohen
Vortrags. Der herzhafte Dank war beredtes Zeichen
für die innere Freude, mit der die Beſucher den
Abend aufgenommen haben. W. D.
Verdunkelungspapter c Gumm-Blecler

sichs nochmal goleichk und die Wäsche
J
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Gesucht werden geeignete weibliche

Hilfskräfte
im Alter von 18--40 Jahren zur Ver-
wendung im Zugbegleifdienst.

Bewerberinnen werden beim

räumige

Zentralheizung,
Gartenterrasse ab

vermieten.

In Zweifamilienhaus

Dreivimwerwohnung

mit Parhkettfußboden,

Preis 130,K 7925 MNZ, Halle, Kleinschmieden.

elegante, ge-

fließ. Wasser,
Glasveranda und
I. Januar 1941 zu

Zuschriften

Pergonenbahnhothalle9)

eingestellt
ca. 50 qm, möglichst in Stadtmitte, zu
mieten gesucht. Angebote unter K 662 an
Anzeigen- Vermittlung Dankhoff, Halles

Aufwartung
täglich 3 4 Stunden, ab 8 Uhr
früh, außer Sonntags, sofort

gesucht.

Bretschneider
Friedrichsſraße 69. II

Junger Hausdiener
für sofort gesucht, Goldene
Rose, Rannische Straße 19.

Hausaungestel! e
oder Pflichtjahrmädel sofort
gesucht. Ulestr. 20, parterre

Stelle Schlenttassenes
Mädchen als Büronitfe ein.

Aoiritt Ostern oder salort.

Frau e FürKarioftel-Grohversand
Taubenstrahe 14.

Kochlehrling Wegen
Zeiblicher, geſucht. Verheiratung meiLehrzeit ein Jahr. ans re ſuche

Hilfe
für Haushalt und
Krankenpflege ſofort
geſucht.

K. Palmquiſt,
Yorkſtr. 1a, III.

hiclusgeniltin

für Geſchäft und
Haushalt für ſofort
oder ſpäter geſucht.
Hugo Grunewald,
Halle S., Torſtr. 20

Zwei junge

Frauen
zum Milchaustragen
und eine Hausge
hilfin geſucht. Paul
Föllner, Milchhand
lung, Mühlrain 53
(an der Wollhalle).

Bulldogführer
Mitte 30, ſucht ſo
fort oder ſpäter
Stellung auf Acker
und Straße. Lange
Tagesarbeit ge
wöhnt. Uebernehme

Schwetschkestraße 1.

Zwei
leere Zimmer von
jungem Ehepaar z.
1. 4. 41 geſucht.
Zuſchriften 344 an
MNZ, Mühlweg.

e

lohnung i. d. MN3,

Geldbörſe
am Sonnabend, d.
30. November, vom
Markt bis Wool-
worth, Leipziger
Straße, m. Papier
und Hartgeld (RM.
90, verloren. Ab
zugeben gegen Be

Riebeckplatz 3.

9

h

a
S S

e
S

3

n SS 2 e d c
Prakfische, schöne Wäsche

Weinnachtsſest
finden

S C a I a II

H Schäferhund
junger, in gute
Hände zu verkaufen.
Oelgarth, Wörmlitz,

S Halleſche Straße 8.

S

S

c

Freunde, ſportund muſikliebend,
ſuchen zwei nette
Mädels, nicht über
23 Jahre, im Brief

Sie in meiner

verkehr kennenzu
Sie machen sich den Einkauf
leicht und werden gut bedient

h ä

s
St

lernen. Spätere Hei
rat nicht ausge
ſchloſſen. Freund
liche Bildzuſchriften
K 7924 MNZ, Klein
ſchmieden.

Wäscohe-Steinmetz

Halle

r v z J S a3 4

(Saale), Leipziger Strahe 8 Lohnfuhren
Klavierbeförderung.
Ruf 315 00 u. 253 07

Zwei
Hunde entlaufen,

deutſche Dogge
(Hündin) u. weißer
Hund. Willi Müller,

Fleiſchermeiſter,

Pelzkrawatte
ſchw., Kino Große
Ulrichſtraße Sonn
abend verloren.
Bitte gegen Be
lohnung abzugeben
Werner, Mozart

Hohenthurm. ſtraße 4.

Jeutsches
ichungswert

Schlicht um ſchlicht.
Reſtaurant z. Börſe,
Halle, Marktplatz 8.

Privat
haushalt

Zuverläſſige, tüch
tige Hausgehilfin
ſofort oder zum
1. Januar geſucht.
Gleichzeitig Auf
wartung für täg-
lich zwei bis drei
Stunden geſucht.
rau E. Zaubitzer,
teinweg 52, I, links(Kuf 235 15).

Tüchtige

wirtſchaft. E. Rößler,

ich ein Mädchen für
Haus und Garten
zum 15. Dezember
od. ſpäter in Land

Lettewitz Nr. 5.

Tagesmädchen
zuverläſſiges, an
ſtändiges, 15 bis
17 Jahre (evtl. auch
Pflichtjahr) für ge
pflegten Etagen
haushalt für ſofort
geſucht. Vorſtellung
früh bis 10 Uhr.

Hauptmann Klumpp,
ViktorScheffelStr.
8, I. Ruf 286 82.

Hausgehilfin für
ganzen od. Tag
wegen Verheiratung
meines jetzigen
Mädchens zum
1. Januar 1941 ge
ſucht. Frau E. Göhre, Gartenbau,

Kraftfahrer
zuverläſſigen ſtellt
ſofort ein Robert
Heidenreich ſenior,

Wörm f

auch Dreſchmaſchine.
Möglichſt Allein
wohnung. Zuſchrif
ten O 1572 MN8,
Halle S.

Angeſtellter
kaufm. ſucht Stel
lung in der Tabak
oder Lebensmittel
branche (Führer
ſchein III). Ange
bote P 342 MNZ,
Mühlweg

Vermſetüngen

Leeres
immer frei.
oritzzwinger 10, II

Schlafſtelle
rei. Landwehr

Platz der SA. 11, IIllitz b. Halle S.

e

ſtraße 12, IV.

Ingenieur

fensterscheſhen

Ferkel Futterſchweine lzu verkaufen. Auguſt iyter, verkauft Moebius,

Se e dene S Am Schießſtand. fKurzhaar Futterſchwe in Hansa kilboten
Dackelrüde 2 Zentner zu ver Futterſchwein [Klein-Transporte

kaufen. O. Bormann, zu verkaufen. Reide
rot, nicht über fünf Salzmünde, Kolonie l burg, Wallſtr. 6a. Ruf 29921
Monate, zu kaufen 8
geſucht. Preisange
bote S 1575 MNZ,
Halle/ S.

ſchaften für Tiſchler und Karoſſeriebauer getrennt
durchgeführt.
Dauer 12 Abende 24 Stunden. Gebühr 9 RM.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

beeren
Metallwerker!

Nach erfolgreicher Durchführung der Lehrgemein
Arbeitskameraden!

exufsſchaften für Blechabwicklung beabſichtigt das
Lehrerziehungswerk Kreis Halle-Stadt weitere

gemeinſchaften anzuſetzen.
Blechabwicklung Stufe I.

Stoffgebiet: Bedeutung der Blechabwicklung und
ihre Verwendung. Zylindriſche und prismatiſche
Körper. Abwicklung eines Zylinders. Knierohre,
Bogenrohre, Hoſenrohre, Stutzen. Rohrverbin
dungen. Konſtruieren von Durchdringungen und
deren Abwicklungen. Die rechneriſchen Wege für
Abwicklungen. Beiſpiele aus der Praxis.
Dauer 24 Stunden. Gebühr 7,50 RM.

Blechabwicklung Stufe II.
Stoffgebiet: Koniſche Körperformen und deren Ab
wicklungen. Abwicklung von gebördelten Flanſ
ſtutzen. Abwicklung von ſchwierigen Formen. Ab-
wicklung prismatiſcher Spitzen in Verbindung mit
Zylindern. Die Umdrehungsflächen und ihre W
wicklung ſowie Berechnung. Beiſpiele aus der
Praxis Bogenhöhen. Bogenlängen. Stichmaß.
Berechnung und Abwicklung von Spiralen. Aus
der Praxis des Abwickelns.
Dauer 24 Stunden. Gebühr 8,60 RM.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen

Dienſtſtelle.

Aufgebot.
Die Ehefrau Anna Wilke geb. Tornau in

Halle (Saale), Seebener Straße 188, Antrag
ſtellerin, vertreten durch Rechtsanwälte
Dr. Spott und Dr. Kunick in Halle (Saale),
hat das Aufgebot des über die im Grundbuch
von Dobis Band 6 Blatt 177 in Abteilung III
Nr. 9a eingetragene Hypothek von 2050 RM.
gebildeten Hypothekenbriefes beantragt. Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
ſpäteſtens in dem auf den 25. März 1941,
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an
beraumten Aufgebotstermine ſeine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
wiörigenfalls die Kraftloserklärung der Ur
kunde erfolgen wird.

Könnern (Saale), den 28. November 1940.
Das Amtsgericht.

gez. Kettembeil, Landgerichtsrat.

Sugtar Nachtigel e 1 Roa

Achtung, Tiſchler und Karoſſeriebauer!

serziehungswerk
J s nsite- Staat

uſtav Naehtigal- Str. H. Ruf etoso
S

Ber

Ausbildung von Bulldog- und Dieſelſchlepperführern
mit Führerſchein Kl. IVI

Jn Zuſammenarbeit mit dem Nationalſozialiſtiſchen
Kraftfahrerkorp und der Zentral-Genoſſenſchaft,Maſchinenabteilung, Halle Saale, beginnen demnächſt
in allen Kreisſtädten unſeres Gaues Lehrgemein
ſchaften zur Ausbildung von Bulldog und Dieſel
ſchlepperführern mit Führerſchein Kl. IV.
Unter Berückſichtigung der infolge des Krieges
ſtark beanſpruchten Arbeitskräfte in den Verkehrs und
land wirtſchaftlichen Betrieben werden dieſe Aus
re in allen Kreisſtädten unſeres
Gaues durchgeführt. Dadurch wird jedem Volks
genoſſen eine örtliche Teilnahme ermöglicht
unter WEinſparung von Fahrgeld und beträchtlichen
Auslagen für Uebernachtung und Verpflegung.

Für eine gründliche fachmänniſche Ausbildung
ſtehen uns bewährte Fachingenieure der Firma
Heinrich Lanz, AG., Mannheim, und „Hanomag“,
Hannover, zu Verfügung. Mit der Leitung des Ver
kehrsunterrichts und abſchließender Zulaſſungsprüfung
ſind die örtlichen Dienſtſtellen des Nationalſozialiſti
ſchen Kraftfahrerkorps beauftragt.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in den Dienſt

fernunterricht
Anmel!deschlu: 10. Dezember 1940

h

r

Karl Huchtemann
Martinstr. 17 Ruf 250 45

Max Schuſtz
Schreibmaschinen Reparaturen

Am Kiebeckplatz, Ruf 26616

x F. Raufholz
Kl. Ulrichstr. 18 (neben Ufa)

Herbert Mann
Leipziger Str. 52 Ruf 290 68 und

36057

Licht- und Wärme Gmb.
Gr. Ulrichstr. 54, Ruf 270 91

J. Zoebisch
Große Steinstraße 82, Ruf 263 46

Rich. Pletag Sohn
Licht Kraft Wärme, Gr. Steinstr. 76

Johann Heun
Obere Leipziger Strahe 66 a

8 8& Po.
Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden

Ruf 233 32

e W
Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstr. 2. bis Domplatz 9

Wäsche-Steinmetz
Leipziger Straße 8

Weddy-Pönicke AG.
Leipziger Str. 10 Ruf 262 92

S

9 MLeipzigerstraße 22--23
gegenüber dem Ritterhaus

Ruf 24758 und 263 90

Um den erhöhten Anforderungen in den Betrieben
gerecht zu werden, beabſichtigen
gemeinſchaft

Fachzeichnen- für Tiſchler und Karoſſeriebauer
Betriebsführer meldet Eure

Gefolgſchaftsmitglieder zur Teilnahme an.
dieſe

durchzuführen.

nügender Beteiligung werden

ſtellen der Deutſchen Arbeitsfront, Hauptabteilung
Berufserziehung und Betriebsführung.

g a n s r NSKK.,wir er Lehr Bauwaltung Halle- Merſeburg Motorgruppe Leipzine Lehr WGanhanp tat. Bund Scharen
Neumann, NSKK.Gauberufswalter Gruppenführer

Bei ge
Lehrgemein-

Gaufachabt. E. V. V.
Hin ze,Gaufachabteilungswalter

Lieber Käufer, bleibe heiter,

wenn die Ware heute rar;

munter ruft die Werbung weiter:

einmal bin ich wieder dal

Jn den mit bezeichneten Geſchäften werden
Bedarfsdeckungsſcheine für Eheſtandsdarlehn und
Kinderbeihilfen angenommen.

Ah h h U R

G. Scheaible
Mösbelwerk s s t e. o

Gr. Möärkerstraße 26 Zu 256 85

Bernhard Schormann
Universifäfsring 1 Ecke Gr. Ulrichsftr.

Paul Sommer
Gr. Ulrichstr. 51 Eingang Schulstr.

Veorelnigte Tischlermeister
K. Steinstr. 6, Ruf 266 42

Große Ulrichstraße
Photoalben. Fülhatter. Briefpapier

h

Frieorich Seiert
Stahlwaren Hohlschierferei

Große Steinstraße 35 Ruf 31169

e

e e

Möbel Weißwange
Geiststraße 21.

M. F. Wollmer
Grobe Ulrichstr. 6—10, Rut 271 56

e

S. E, Achilies
Franckestr. 7 Leipziger Str. 65

Fischer Co.
Leipziger Straße 5

M. F. Wollmer
Große Ulrichstr. 6-10. Ruf 271 56

Herbert Schreiber
Lederwaren Am Steintor 6

u 258 00 und 25801 Adolk-Hitier-Ring 17 Rul 218 10

Christiun Gldser

e

kress Co.
Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden

Ruf 233 32

Wilh. Heciert
Leipziger Str. 69, Ruf 210 73

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

Korn Zöllner
Gr. Steinstr. 14 o Kulk: 23763

Große Klaussfrahe 24 Kut 261 38

Leder-Sobbe
Gr. Steinstr. 26, neben Schauburg W. Heckert

M

Leipziger Straße 69

Hluminium- Kieler

Möbel-Böttcher

Merseburger Str. 1 am Riebeckplatz

Hallmarkt, gegenüb. Präsidium

Thalß Thiele
Papier-Köster

Grobe Ulrichstraße 41
100 Bl. Butterbrotpapier. fettdicht 38

Wäsche -Steinmetz

Leipziger Strahe 8

FARRADER.

Paul Krause

Eurt beonhardt
Gr. Ulrichstr. 13/15

HERREN- O KNABEMKLEIDONG

Johann Heun

Große Steinstratze 9

mm Danneberg m
Geiststraße 69770

e

öGiermann Semrau
am Markt

Modehausklehenaueräbo,
Sr. Ulrichstraße 22/25

lulse Graneiß Nacit.
Wäscheausstattungen

Gr. Jeinstraße 30 Ruf 264 57

t Be EIDön
Gebr. Junshlut

Albrechtstr. 37 Kut 219 53 Obere leipziqer Strehe 66

Johann Heun S

Paui Kleemann
Steinweg 5 Kuf 310 70

H. Schnee Nachf.,
Brüderstrahe 2

h

Porzellan-Stief

S ar Jeſelsirahe 89 Obere Leipziger Strahe 66 7kräanz Ham D Möbel- PhilippBilder, Große Klausstraße 2 S len 5 H.ER RENSARTIKE Kl. Ulrichstraße 14. Gr. Ulrichstr. 27

Bilder Germo „Weddy-Pönicke AG. Otto Blankenstein
Olgemälde, Einrahmungen

Adoli-Hitler-Ring 1 Leipziger Str. 10 Ruf 262 92 Leipziger Straße 71

Hödel-ktage E. Rennert
Obere Leipziger Straße 73

Grohe Sfeinstrehe 922

Nee

Marie Helhaig
Steinweg 3

Immer immer
alte (S. Gr. Urichstrate 59

Haufhaus Schön
Am Merk

am

Marki

Anny Tschinke geh Giexel
Wol- u. Weißwaren, Kl. Ulrichstr. 26

Siider- u.„Rahmen- Scapper
Seistsfrahe 55, Ruf 34558

M. F. Wollmer Das Blatt der Familie
Große Ulrichstr. 6--10, Ruf 271 56 ist die

Möbel-Rusche
Grohe Krausstrahe

7 Elektro-Fritsch
Lelpzl ger Strahe 50, am Rigbeckplatz

J. F. Wollmer
Gr. Olrichstr. 6-10, Ruf 27150
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Lon mton lodert engeitten
Vernichtender Großangrift auf die Hafenstadt Dock- und Kaianlagen in Flammenmeere gehüllt

Von Kriegsberichter Dr. Werner Keller
DNB. 2. Dez. (PK.) 15 Minuten noch
d es bis zum Ziel. Die Umriſſe der Jnſel
ight tauchen ſchattenhaft auf. Drüben an

der Küſte liegt noch alles in tiefſtem Dunkel.
Friedlich blinken die Sterne am Firmament.
Das iſt die ſpannungsvolle Ruhe vor dem
Sturm. Jeden Augenblick wird der Orkan
losbrechen, und ein neues furchtbares Straf-
gericht wird anbrechen über Albion. Der
Tod und die Vernichtung ſind unterwegs,
getragen von zahlloſen Maſchinen, die jetzt
anfliegen und noch ſtarten werden im Laufe
der Nacht.

Wir ſind diesmal die erſten, wir werden
ben Reigen mit unſeren Bomben eröffnen.
In einer tiefen Kerbe ſchneidet das Meer
vor uns in das Land. Portsmouth zieht auf
Steéeuerbord vorbei. Die Blicke wandern nach
der Uhr. Jetzt muß unſere vorderſteMaſchine über dem Stadtgebiet ſein. Wir
ſpannen angeſtrengt in die Finſternis: Kein
Wort fällt, nur der Lärm der ſchweren
Motoren dröhnt in den Ohren. Da flammt
es ſchlagartig auf. Die Angriffswellen be
ginnen mit vernichtender Wirkung über die
wichtigen Zentren der Hafenſtadt zu rollen.
Es ſcheint, als ſeien Tauſende blaßblauer
Sterne auf die Erde gefallen. Die erſten
Ladungen Brandöbomben liegen im Ziel.
Dunkekrote Tupfen ſchwelen auf. Mitten
im Jnduſtriezentrum gehen unabſehbare
Mengen von Brandbomben nieder.

Zu gleicher Zeit ſetzt eine verzweifelte
Abwehr ein. Scheinwerfer blitzen hundert
fach im Umkreis auf. Jn allen Höhen flim-
mert das Feuerwerk der ſchweren Flak, die
blind Sperre ſchießt und flimmernde Vor
hänge in die Luft legt. Weiter unten ſteigen
von allen Seiten rote Perlſchnüre nach den
Leuchtbomben auf. Die leichte Flak verſucht,
das verräteriſche Licht auszuſchießen. Rings
um das Stadtgebiet funken rote Lichter, die
den Nachtjägern den Standort weiſen. Der
ganze Luftraum iſt von Lichtmengen und
Exploſionen erfüllt und durchzittert. Das
alles iſt ein einziges gigantiſches, zuckendes
und grell bunt leuchtendes Feuerwerk. Ein
Höllentanz iſt ausgebrochen. Inzwiſchen
rollt die erſte ſchwere Angriffswelle über
die Zielgebiete, Sekunde um Sekunde blitzen
die Einſchläge ſchwerer und ſchwerſter
Bomben auf, dunkelrot ſchwelende Rauch
wolken qualmen in die Höhe.

Brandherd neben Brandherd lodert auf.
Es iſt, als würde Feuer auf das Land ge
goſſen. Rötlich glitzern die Waſſer des
Fluſſes unter uns, auf denen ſich die rieſi

Die gute Cigarette
gut in jeder Beziehung

ATIKAH

Qualitäts-Cigarette zeichnet ſich nicht nur
dadurch aus, daß in ihr beſonders edle und ausge
reifte Tabake verarbeitet ſind. Für den Laien unvor
ſtellbare Anſtrengungen ſind darüber hinaus nötig,
um die Tabake während der Lagerung und Fabri
kation ſo zu behandeln, daß der Raucher ſeine geliebte
Cigarette immer in der gleichen Qualität erhält.

gen Flammenmeere ſpiegeln. Eine unge
heure Sprengwolke knallt wie ein Magne-
ſiumblitz auf: das war ein Treffer in das
Gaswerk und die Keſſelanlagen. Gleich
einem rieſigen Roſt ſtehen die glühenden
Träger und Pfeiler einer umfangreichen
Farikanlage. Auch auf dem anderen Ufer
des Flußarmes hat es jetzt zu lodern und

glühen begonnen. Dort, wo die großen
Werftanlagen und die Vickers-Flugzeug
werke liegen, ſind weite Strecken mit feuri
ger Glut übergoſſen. Jn der Nähe davon
ſteigen dicke, ſchwarze Rauchfahnen auf: das
müſſen die Tankanlagen ſein. Ein ein
ziges Drama der Zerſtörung und Vernich
tung hat ſeinen Anfang genommen. Was

Der Bericht des OKW.:

Tag und Nacht über England
Wieder Angriffe auf die Hafenſtadt Soukhampkon und London

Berlin, 2. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: In der
Nacht zum Sonntag griffen, wie bereits gemeldet, ſtarke Kampffliegerverbände in rol
lenden Anflügen die Hafenſtadt Sonthampton mit Bomben ſchwerſten Kalibers an.
Ueber 60 große und zahlreiche kleine Brände, die ſich im Laufe der Nacht zu einem
großen Flammenmeer zuſammenſchloſſen, konnten beobachtet werden.

Am TeſtKai und in anderen Hafenteilen ſtanden ausKraftwerk wurde getroffen.
Ein großes

gedehnte Lagerhallen in Flammen. Jn der gleichen Nacht und am Tage überflogen
ſchwere und leichte Kampfflugzenge London und warfen dort Bomben. Im übri-
gen beſchränkte ſich die Tätigkeit der Luftwaffe am Tage auf Aufklärung ſowie auf
Jagdvorſtöße, die zu mehreren erfolgreichen Luftkämpfen führten.

In der Nacht zum 2. Dezember wurden die Angriffe auf Southampton und
audere Städte fortgeſetzt, während britiſche Flugzenge auch in dieſer Nacht wieder nicht
in Tätigkeit traten. Erſt in der Morgendämmerung warfen einige Flugzeuge, von der
Noxdſee kommend, im Küſtengebiet auf Wohnviertel einer Stadt Bomben, die mehrere
Perſonen verletzten. Jagdflieger ſchoſſen geſtern über Südengland elf feindliche Flug
zeuge ab, zwei eigene Flugzeuge gingen verloren.

Der italienische Webrmachtberieht

Schwere Verluſte der Griechen
Griechiſche Truppen durch die Italiener zurückgeworfen

Rom, 2. Dez. Der italieniſche Wehr
machtbericht- vom Montag hat folgenden
Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehr
macht gibt bekannt. An der griechiſchen
Front ſind heftige Angriffe des Feindes
überall zurückgewieſen worden. Der
Feind, der durch unſere Gegenangriffe auf
ſeine Ausgangsſtellungen zurückgeworfen
wurde, hat ſchwere Verluſte beſonders
auf dem rechten Flügel der 9. Armee davon
getragen, wo der durch intenſives Artillerie
ſener vorbereitete Angriff von einem gan
zen Armeekorps durchgeführt wurde.

An der Front der 11. Armee haben ſich
vor allem zwei Bataillone der Diviſion
Puſterig und die Diviſion Ferrara ausge
zeichnet. An der Spitze des 47. Infanterie
regiments iſt Oberſt Trizio als Held ge

fallen. Kavallerieabteilungen, die von un
ſeren Alpenjägern überraſcht wurden, ſind
vernichtet worden. S

Feindliche Flugzeuge haben ergebnislos
Bomben auf unbewohnte Gebiete einiger Jn
ſeln des Dodekanes abgeworfen. Jn
Oſtafrika haben unſere Jagdflieger ein
Flugzeng vom Wellesley-Typ auf dem Flug
platz von Chedaref in Brand geſchoſſen.
Feindliche Flugzeuge haben in der Zone von
Kaſſala Bomben abgeworfen. Unter der
Bevölkerung gab es zwei Tote und vier Ver
wundete. Ein feindliches Flugzeng wurde
von unſerer Flak abgeſchoſſen. Weitere Ein
flüge haben bei Burav, wo zwei Frauen ver
wundet wurden, bei Aſſab und bei Metemma,
wo es drei Tote und 17 Verwundete gab,
ſtattgefunden.

die Parade der deutſchen

Lehrkruppen in Bukareſt
Bukareſt, 2. Dez. Montagmittag fand

aus Anlaß des Beitritts Rumäniens zum
Dre im ächtegb kommen eine
Parade der deutſcher Lehrtruppen des
Heeres und der Luftwaffe vor König
Michael und dem Staatsführer General
Antonesceu ſtatt. Die Parade wurde
eingeleitet durch ein rumäniſches Ehren
bataillon. Es marſchierten daun Teile der
deutſchen Lehrtruppen vorbei. König

Michael fuhr in Begleitung des Staats
führers General Antonescu, des Befehls-
habers der Heeresmiſſion und Chef der
Wehrmachtmiſſion, General der Kavallerie
Hanſen und des Chefs der Luftwaffen
miſſion, Generalleutnant Speidel, die
Paradeaufſtellungsab. Jm zweiten Wagen
folgten der Kommandant der legionären
Bewegung Horta Sima und der deutſche
Geſandte Dr. Fabricius. Die Parademachte auf die dichten Zuſchauermaſſen, die
ſich am Rande der An und Abmarſchſtraßen
h n den hatten, den allerſtärkſten Ein

ruck.

unter unſerer Kanzel liegt, iſt das packende,
unvergeßliche Bild einer Stadt, über die die
Vernichtung kommt.
Ueber den Umſchlagplätzen werfen wir
Sekunden ſpäter ab. Dann wird abgedreht.
Ueber den Kanal jagen wir zum Heimat
hafen zurück, während hinter uns am Hori
zont blutig rot der Widerſchein eines der ge
waltigſten Brände ſteht, die jedoch erſt den
e bilden für den Großangriff dieſer

acht.

Neue „Großkat“ Prinz Bernhards
Stockholm, 2. Dez. Nachdem vor einigen

Wochen Exkönigin Wilhelmine durch das
Geſchenk von zwei Flugzeugen die bübiſchen
Fliegerüberfälle auf dass holländiſche Volk
unterſtützte, glaubt jetzt Prinz Bernhard
durch die Ueberreichung eines Schecks von
85 000 Pfund, die angeblich von der Be
völkerung Javas geſtiftet ſein ſollen, den
britiſchen Kriegsverbrechern wieder auf die
lahm gewordenen Beine helfen zu können.
Churchill hat dem ſauberen „Prinzen“
dafür ſeinen wärmſten Dank ausgeſprochen.
Anders wird der Dank ſein, den das hollän
diſche Volk dem Landesverräter für die
n uns der Nachtpiraten entgegen

ringt.
Guker Geſundheitszuſtand

des Volkes
Drahtmeldung unseres Vertreters)

dm. Magdeburg, 2. Dez. Auf einer zwei
tägigen Arbeitstagung der Gauarbeits
gemeinſchaft für Volksgeſundheit im Gau
Magdeburg- Anhalt gab der Reichsgeſund
heitsführer Staatsſekretär Dr. Conti einen
Rechenſchaftsbericht über die Arbeit des Ge
ſunöheitsweſens im Kriege.
die Pflicht zur Geſundheit ſei heute eine
Selbſtverſtändlichkeit geworden. Und ging
dann anſchließend auf eine Reihe von
Einzelfragen ein.

Dabei betonte er, daß die Säuglings
ſterb lichkeit in ſtändigem Rückgang be
griffen ſei. Jm Kampf gegen die Rachitis
habe ſich das Vitaminpräparat Vigantol
ausgezeichnet bewährt. Man habe die ge
ſamte pharmazeutiſche Induſtrie in den
Dienſt dieſer Aufgabe geſtellt und vor allem
bei den Säuglingen und Schulkindern aus
gezeichnete Erfolge erzielt. Die Seuchen
lage im deutſchen Volke ſei ſo günſtig wie
kaum zuvor. Lyphus und Ruhr ſpielten
ebenſo wie Flecktyphus kaum noch eine Rolle.

Auch der Krebs bedeute keine
Volksgefahr mehr. Man ſei ihm
gegenüber auch nicht mehr hilflos, wenn auch
die Urſache noch nicht bekannt ſei. Eine
weſentliche Beſſerung verſpreche außerdem
die demnächſt einſetzende ſyſtematiſche Früh
diagnoſe des Krebſes durch Blutſerumreak
tion. Eine gewiſſe Steigerung hätten ſchon
vor dem Kriege nur rheumatiſche Erkran
kungen und vorzeitige Todesfälle durch
Herzerkrankungen erfahren. Der Reichs
geſundheitsführer ging in dieſem Zuſam
menhang auf die Notwendigkeit ein, auch im
vorgeſchrittenen Alter noch Sport und
Leibesübungen zu treiben. So ſei der
Geſundheitszuſtand des deutſchen Volkes
auch im zweiten Kriegsjahr ausgezeich
net. Die große Notwendigkeit der poſi
tiven Geſundheitspflege beginne aber erſt
im Frieden, denn auch den Kampf um die
Geſundheit unſeres Volkes will das Reich
vor anderen Kulturnationen gewinnen.

Zwei Tage lang überlegte die Achtzehn
jährige, ob ſie den Brief ſchreiben konnte.

Am Sonntag ſchrieb ſie.
Lieber Soldat! begann Jutta.
Dann merkte ſie ſchon, daß ſie einem Un

bekannten ſchrieb. Sie dachte: Wären wir
einmal nur fünf Minuten nebeneinander
gegangen, der Soldat und ich, ich hätte gleich
etwas, das ſich erwähnen ließe

Sie werden ſich wundern, daß ich ſchreibe.
Ich will Jhnen auch gleich ſagen, wie ich da
zu komme; damit Sie nicht erſt eines Ge
legenheit finden, ſich etwas einzubilden.

Alſo: Meine Freundin Dora hat einen
Bruder an der Front. Von dem ließ ſie ſich
die Adreſſen einiger Kameraden ſchicken, die
wenig oder gar keine Poſt bekommen. Jch
hätte Jhnen dieſen Anlaß für meinen Brief
verſchweigen können, denn nun riecht er
vielleicht zu ſehr nach Mitleid und Sie
machen ſich gar nichts mehr daraus. Nehmen
Sie lieber an, daß ich einfach ganz ehrlich
ſein wollte; und das iſt doch etwas, wofür
Sie mir kaum böſe werden ſein können.

Jch brauche Jhnen jetzt nur noch zu
ſagen, daß ich Jutta Wißmann heiße, und
achtzehn Jahr alt bin. Ob ich hübſch bin,
ſpielt in dieſem Zuſammenhang beſtimmt
keine Rolle. Wenn Sie ſich aber unbedingt
enktäuſchen laſſen wollen, dann können Sie
ſich bei Gelegenheit das Bild anſehen, das

ich beilege.

Jrgendwo im Weſten
Sehr geehrte Juttqg Wißmann!
Damit es nicht erſt Verwechſlungen gibt:

Ueber Jhren Brief habe ich mich gefreut!
Sie haben recht. Es iſt vollkommen un

wichtig, ob Sie hübſch ſind. Weil Sie aber

Erzählung
von Erich Klaila
ein Bild von ſich beifügten, darf ich vielleicht
doch noch raſch ſagen, daß Sie mir gut ge
fallen haben.

Hier einen Auszug aus meinem Sold
buch:h heiße Clemens Lerdon. Jch bin
26 Jahe alt; 1,76 Meter groß; von Beruf
bin (oder war ich) Laborant.

Meine Heimat iſt ein ſehr freundliches
Dorf irgendwo im Fränkiſchen. Jch habe
eine Mutter, die ich ſehr liebe. Von meinem
Vater weiß ich nur, daß er am 18. April
1918 bei Arras in Nordfrankreich gefallen
iſt.

Welches hier mein Schickſal ſein wird,
kann ich nicht wiſſen. Jch weiß nur, daß ich
mich niemäls weigern werde, das Schickſal
meines Vaters zu haben. Sollte mir im
entſcheidenden Augenblick das Sterben ſchwer
vorkommen, müßte ich nur an meine Mukter
und an das Dorf in Franken denken, um
zu wiſſen, wofür ich ſterbe.

Wenn ich, Jutta Wißmann, an ſo Grund
ſätzliches rühre, dann könnte es ſein, daß
Sie meinen, ich hätte Jhren Brief nicht
richtig verſtanden und ich wollte Jhnen die
erſchöpfende Auskunft geben, um die in
Heiratsanzeigen gebeten wird.

Um Sie ganz zu beruhigen: Jhr Brief
war wirklich nur ein netter Brief; ich weiß
gut, daß Sie dieſen in keiner anderen Ab
ſicht ſchrieben, als mir eine kleine Freude
zu bereiten.

Weil ich aber gern wieder einen Brief
von Jhnen erhalten möchte, war es notwen
dig, Jhnen zu ſagen, wer ich bin; damit Sie
ſich leichter tun, wenn Sie mir wieder ſchrei
ben, worum ich ſehr bitte.

Die Jutta Wißmann an einen Soldaten:
Hätten Sie das Dorf im Fränkiſchen

nicht erwähnt, ich könnte dieſen Brief wieder
ſo anfangen: Lieber Soldat. Aber ſo muß
ich mit Jhnen vorſichtig ſein; wenn Sie mir
auch ſchreiben, daß Sie meine Briefe nie
mals mit einer Heiratsanzeige verwechſeln
wollen. Jch wähle jetzt lieber die Anrede:
Sehr geehrter Herr Soldat! Das iſt neu
traler; und gefällt mir deswegen viel beſſer.

Gefreut hat mich dagegen, was Sie über
ſich im Zuſammenhang mit Jhrem Vater
ſchreiben. Jch will aber nicht, daß Sie dieſes
Ende haben. Jch will beide Daumen für
Sie drücken, Clemens Lerdon!

Es iſt augenblicklich arg kalt. Geſtern
waren ſogar die Fenſter gefroren. Jch
mußte an Sie denken. Sie taten mir leid.
Sagen Sie: Soll ich für Sie einen Pullover
ſtricken

Verſtehen Sie aber bitte nicht wieder ſo
falſch, wie ich Sie in Verdacht habe, daß Sie
trotz Jhrer Beteuerungen meinen erſten
Brief verſtanden haben. Wegen dem freund
lichen Dorf im Fränkiſchen allein bin ich
Jhnen noch nicht böſe. Jch habe im letzten
Sommer eine Fahrt durch Franken gemacht.
Jch kenne Bayreuth, Kulmbach, Lichtenfels
und Bamberg. Als ich durch das Maintal
wanderte, wünſchte ich mir beinahe, dieſes
anets Stück Erde möchte ſeine Heimat

ein. dMeine liebe Jutta Wißmann!
Schönen Dank für die freundlichen Worte,

die Sie für meine Heimat wußten.
Einen Pullover brauchen Sie mir nicht

zu ſtricken; wir ſind mit ſolchen Artikeln
gut verſorgt. Wo ich Jhnen aber mitteilen
wollte: ich bin bald mit ſieben Tage Urlaub
an der Reihe. Wenn ich meiner Mutter
ſagen würde, daß ich noch wen beſuchen
möchte, wäre ſie beſtimmt arg enttäuſcht;

doch würde ſie verſuchen, mich zu begreifen,
und zwei Tage eher wegfahren laſſen. Was
ſoll ich aber mit den zwei leeren Tagen
machen

Schrei )en Sie mir da bitte, Jutta Wiß
mann.

Mein Lieber!
Als ich Jhren Brief las, hatte ich unge

fähr das Gefühl, das ich haben könnte, ginge
ich mit wem durch eine dunkle Anlage. Wenn
Sie aber ſchon Urlaub haben und meinen
Vorſchlag erbitten, dann wundert es mich,
daß Sie nicht ſelbſt ſchon auf den Gedanken
kamen, ſich einmal bei uns ſehen zu laſſen.

Meine Mutter würde ſich beſtimmt ſehr
freuen

Drei Wochen ſpäter. Der Soldat Clemens
iſt wieder an der Front. Am Mittag erhält
er einen Brief von Jutta Wißmann; die
ſchreibt:

Cremers, ich muß Dir was ſagen.
Ols Kind habe ich einmal eine Geſchichte

geleſen. Ein Matroſe war ausgefahren
und nicht heimgekommen. Er iſt totl ſagten
die Leute. Seine Mutter nur glaubte es
nicht. Sie ſtreute jeden Tag friſchen Sand
auf die Diele, und richtete jeden Abend das
Bett, und trug jede Nacht eine Lampe vor
das Haus, damit der Sohn heimfinden
konnte.

Fünf Jahre wartete die Frau. Sie iſt
verrückt geworden! ſagten die Leute.

Eines Nachts aber war der Matroſe
heimgekommen.

Es kann ſein, Clemens, daß Du nicht
gleich weißt, warum ich die Geſchichte er
zähle. Jch, will Dir damit ſagen, daß i
warten werde wie dieſe alte. Wenn mannämlich ganz feſt daran glaubt, daß jemand
wiederkomnt, dann kann er gar nicht fort
bleiben! und ich will doch, daß Du wieder
kommſt!

Er ſtellte feſt,

3 De
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Fronkſpende a
(Von unserer Bertine

rd. Berlin, 2. Dez. Als ſichtbares Zeichen
der engen Verbundenheit zwiſchen Front
und Heimat übergab das Armeekorps des
Generaloberſten Strauß dem Hilfswerk
„Mutter und Kind“ insgeſamt 110000
Kikogramm Lebensmittel. Die
Uebergabe fand im Berliner Luſtgarten
ſtatt. Neben einer Kompanie des Regiments
Großdeutſchland waren Abordnungen der
SA., NSKK., NSFK. und der Politiſchen
Leiter angetreten. Unter den Ehrengäſten
bemerkte man unter den Vertretern von
Partei und Staat den Reichsbeauftragten
des Kriegs WHW. Pg. Hilgenfeldt. Jm Auf
trage des unter dem Befehl von General
oberſt Strauß ſtehenden Armeekorps über
gab Major Langhäuſer die auf 90 Laſtwagen

n die Heimat
r Sehriftleitung)
untergebrachte Lebensmittelſpende, zu der
unter anderem 50 000 Kilogramm Eßäpfel,
je 10 000 Kilogramm Erbſen und Bohnen
und dergl. mehr gehören. Jn einer
Dankesanſprache nahm Pg. Hilgenfeldt dieſe
Lebensmittelſpende für das Hilfswerk
Mutter und Kind“ entgegen, indem er
darauf hinwies, daß die Verbindung zwi-
ſchen Front und Heimat unerſchütterlich ſei
und daß der deutſche Soldat, der an der
Front mit dem Einſatz ſeines Lebens kämpft,
nun auch freiwillig zu dem großen Kriegs
WHW. tatkräftig beigetragen habe, indem
er einen Teil ſeiner Ration opferte, um es
dem Hilfswerk „Mutter und Kind“ zur Ver
fügung zu ſtellen. Die ſchlichte Uebergabe
feier ſchloß mit einem Siegheil auf den
Führer und den Liedern der Nation.

Koloniglaufgaben
Stuttgart, 2. Dez. Der Verein Deutſcher

Ingenieure im NS.Bund Deutſcher Technik
eröffnete am Montag in Stuttgart ſeine erſte
Tropen- und Kolonioltechniſche
Arbeitstagung, um im gegenſeitigen
Gedankenaustauſch die Anwendung unſerer
techniſchen Erfahrungen in den Tropen
gebieten zu erörtern. Unter den Ehren
gäſten konnte der Tagungsleiter Dr.-Jng.
h. c. Schult, Eſſen, die beiden Schirm
herren der Tagung, Reichsminiſter Dr.Jng.
Todt und den Reichsleiter des Kolonial
politiſchen Amtes der NSDAP., Reichs
keiter, Reichsſtatthalter Ritter von Epp,
begrüßen, Reichsminiſter Dr. Todt gab der
Verſicherung Ausdruck, daß die deutſche

deutſcher Technik
Technik bereit ſtehe, ihre Aufgaben
in den Kolonien mit der gleichen Energie
aufzunehmen, mit der der Nationalſozialis
mus jede Aufgabe angefaßt habe. General
Ritter von Epp ging in ſeinen Aus
führungen auf die Probleme ein, die der
deutſche Ingenieur in den künftigen
Kolonien zu löſen habe. Zu den Schwierig
keiten, die der Technik ganz anders geartete
Aufgaben ſtellten, als bei uns, ſo führte er
aus, geſelle ſich der Kampf der Medizin und
Chemie gegen die kolonialen Krankheiten
und Schädlinge. Da aber die deutſche Wiſſen
ſchaft auf dieſen Gebieten führend ſei, hätten
wir die Zuverſicht, dieſen Kampf erfolgreich
zu beſtehen und alle geſteckten Ziele zu
erreichen.

rPolitische
Auf Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung,

Gauleiters Bürckel, wurde in Meetz eine
Jnduſtrie- und Handelskammer errichtet, deren Arbeitsbereich Lothringen iſt. Ferner
wird in Metz eine Handwerkskammer geſchaffen.

Der Staatsſekretär im Reichswirtſchaftsminiſte
rium Dr. Landfried wurde in Prag vom
Keichsprotektor Freiherrn on Neurath empfan
gen. Anſchließend ſtattete er dem 4Gruppenführer
Staatsſekretär Frank einen Beſuch ab. Außerdem
beſichtigte er das Eiſenwerk Kaldno der Prager
Eiſeninduſtrie Geſellſchaft.

Jn Berlin tagten die Gauamtsleiter desRaſſen politiſchen Amtes der Reichs
leitung unter Führung des Oberdienſtleiters Prof.
Dr. Groß und die Landesleiter des Reichsbundes
Deutſche Familie. Jm Mittelpunkt der Arbeit
ſtanden große gegenwärtige und zukünftige Auf
gaben der Raſſen und Bevölkerungspolitik.

Die jüngſte deutſche Volks bildungsſtätte
in Krakau wurde am Sonnabend im Rahmen

eeiner Morgenfeier der HJ. durch Generalgouverneur
Dr. Frank eröffnet.

Anläßlich des Jahrestages der nationalen
Einigung Jugoſlawiens richtete Prinzregent Paul
an die Bevölkerung Jugoſlawiens eine Anſprache.
Er betonte, daß Jugoſlawien den Wunſch habe, in
Freundſchaft mit allen ſeinen Nachbarn zuſammen
zuarbeiten, die ſeine Unabhängigkeit achteten.

Zum erſten Male fanden in ganz Holland
Straßenſammlungen zu Gunſten des

Rundschau-
niederländiſchen Winterhilfswerks „Winterhilfe
Niederland“ ſtatt.

Jn einer Rede in Norrkpöping machte der
ſchwediſche Verteidigungsminiſter Edwin Skoeld
vor dem ſchwediſchen Reichsverband für die Landes-
verteidigung Mitteilungen über eine bevorſtehende
neue ſchwediſche Heeresverfaſſung.

Das Präſidium des Oberſten Sowjets der
UdSSR. hat am 30. November den in Moskau am
3. September 1940 abgeſchloſſenen Handels
und Schiffahrtsvertrag zwiſchen derudSSR. und Ungarn ratifiziert.

„Die Schweiz hat in einer Volks abſtimmung eine
Vorlage für die Einführung des obligae
toriſchen Unterrichts für die ſchweizeriſche
Jugend verworfen 429 000 Nein Stimmen ſtanden
342 838 Ja Stimmen gegenüber. Abgeſtimmt hatten
nur 60 v. H. der Wähler.

Der „Staatsanzeiger“ in Madrid veröffentlicht
eine Anordnung, durch die ab ſofort allen ſpaniſchen
Diplomaten verboten wird, Ehen mit Auslände-
rinnen einzugehen; andernfalls müßten ſie aus
dem diplomatiſchen Dienſt ausſcheiden.

Jn Toulon trafen die beiden Transporter
„Winnipeg“ und „Djenne“ ein, die wieder 3400
Offiziere und Mannſchaften der franzöſiſchen Marine
aus England nach Frankreich brachten. Die Heim
kehrer wurden von der Bevölkerung herzlich begrüßt.

Der neue mexikaniſche Präſident
General Cam ach o trat am Sonntag mit der
Eidesleiſtung vor dem Kongreß ſein Amt an.

Bilderhauſierer
bekrügt Gerichtsbeamke

ner. München, 2. Dez. (Eig. Meld.) Ein
36 Jahre alter Gewohnheitsbetrüger wurde
zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis
verurteilt. Der Angeklagte betätigte ſich als
Bilderhauſierer und forderte für die von
ihm angeprieſenen „Gemälde“ das Fünf
vis Zehnfache des wirklichen Wertes. Der
Gauner brachte es fertig, ſelbſt Behörden
vorzugsweiſe Gerichtsgebäude aufzuſuchen
und den Beamten die Bilder anzudrehen.
Er gab ſich als in Not geratener Künſtler“
aus oder er behauptete, er müſſe einrücken
und deshalb ſeinen „Kunſtſalon“ aufgeben.

Kind vom Ahrgewicht erſchlagen
Würzburg, 2. Dez. Jn der Pfarrkirche

eines fränkiſchen Ortes ereignete ſich ein
eigenartiger Unglücksfall, dem ein zwei-
jähriges Kind zum Opfer fiel. Die Mutter
war dabei, das Turmuhrwerk aufzuziehen,
als plötzlich eines der Drahtſeile riß und
ein ſchweres Uhrgewicht etwa 15 Meter in
die Tiefe ſtürzte. Das Gewicht fiel dem
Kinde auf den Kopf. Es war auf der
Stelle tot.

Eſſen baut 40 000 Wohnungen
iz. Eſſen, 2. Dez. (Eig. Meld.) Die

Stadtverwaltung Eſſen hat für das erſte
ahr nach Kriegsende ein Wohnungsbau-

Sofortprogramm aufgeſtellt, das den Neu
bau von 10000 Wohnungen vorſteht. Davon

werden 9000 Neubauten von Wohnungsbau-
geſellſchaften und großen Jnduſtriewerken,
1000 Wohnungen von privater Seite er
richtet. Die Finanzierung dieſer 10 000 Neu
bauten iſt bereits geſichert. Jnsgeſamt ſieht
das Neubauprogramm der Stadt Eſſen
40 000 Wohnungen vor.

Den Wäſchereien Amerikas
wird es jeht zu bunk

Neuyork, 2. Dez. Die Unternehmer in
uSA, die Handtücher an Betriebe und
Büros verliehen, haben jetzt eine Preis
erhöhung beſchloſſen und gleichzeitig an die
Herren Chefs die dringende Mahnung ge
richtet, ſich etwas mehr um die Waſchräume
ihres weiblichen Perſonals zu kümmern.
Den Wäſchern iſt es im buchſtäblichen Sinne
des Wortes „zu bunt geworden“ mit
den Handtüchern, die ihnen zur Reini
gung abgeliefert werden. Das weiße Linnen
ſieht. nach kurzem Gebrauch durch die weib
lichen Angeſtellten wie ein expreſſioniſtiſches
Gemälde aus der Zeit der entarteten Kunſt
aus. Streifen und Fleckein allen
Spielarten von Rot, Orange undViolett bedecken die Handtücher und ſind
ſehr ſchwierig zu entfernen. Kein Wunder,
da es ſich ja um „kußfeſte“ Lippen-
ſtifte und Schminke handelt, die die
Bürodamen beim Waſchen von ihren Lip-

pen und Wangen auf das Handtuch über
tragen haben. Nun wird vorausſichtlich in
den amerikaniſchen Büros ein Aushang er
ſcheinen: „Zum Abſchminken haben die
Damen ihr eigenes Handtuch mitzubringen!“

Bilder vom Tage

Auf.: ScherlBilderdienſt

Am 3. Dezember begeht Generalfeldmarschall
Fedor von Bock seinen 60. Geburtstag.
Der Generalfeldmarschall führte den Oberbefehl
über die in die Ostmark einrückenden Truppen,
befehligte beim Einmarsch in das Sudetenland
eine Heeresgruppe. Im Feldzug gegen Polen
unterstand ihm die Heeresgruppe Nord. In

Frankreich führte er die Heeresgruppe B.

Aufn. Weltbild
Jubiläumswunschkonzert der Wehrmacht

Das 50. Wunschkonzert für die Wehrmacht fand
im festlichen Rahmen statt. Unser Bild: Reichs
miniſter Dr. Goebbels im Gespräch mit General

Dietl und General der Artillerie Jodl

W

Aufn.:
Deutscher Export mitten im Kriege. Eine Spitzenleistung der deutschen Elektroindustrie

in den Siemens- Werken gehen zur Zeit die vier größten bisher in Europa gebauten Wasser-
kraftgeneratoren ihrer Vollendung entgegen, die eine Leistung von etwa 136 000 Pferdestärken
haben und für das Großkraftwerk Valu am Grenzflüuß zwischen Korea und Mandschukuo
bestimunt sind. Der Durchmesser einer Maschine beträgt 12 Meter, die Höhe 9 Meter und
das Gewicht rund eine Million Kilogramm.
den feststehenden Teil. Die Nuten in den Blechpaketen nehmen später

S

Aufbahrung der Gebeine Codreanus,
des Gründers der „Eisernen Garde“ in Rumänien und der mit ihm ermordeten 13 Legionäre

Unser Bild zeigt das Einlegen der Bleche in
ie Wickelung auf

Weltbild

in Bukarest

Aufn. Aſſociated Preß, Zander
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Arbeit und Wirtſchaft

Die erste Krakauer Mustermesse
Frank

eröffnete die erſte Krakauer Muſtermeſſe, die bei
einer Beteiligung von rund 200 Firmen nicht nur
einen eindrucksvollen Rechenſchaftsbericht über die
innerhalb Jahresfriſt nach Kriegsende im Diſtrikt
Krakau in Gang gekommene Wirtſchaft gibt, ſondern
glekchermaßen aüch einen Einblick gewährt in die
vorhandenen wirtſchaftlichen Möglichkeiten. Dr.
Frank konnte feſtſtellen, daß das Generalgouverne

ernährungs und währungspolitiſch völlig geſichert einer kriſe
im Rahmen des großdeutſchen

Vor einem
Jahr habe man hier noch von einer „polniſchen

Generalgouverneur Reichsminiſter Dr.

men wirtſchaftlich, finanziell, induſtriell,
ruhigen Zukunft
Machtbereiches entgegenſehen könne.

paſſen.

das Ziel, im Generalgouvernement eine

werde das Generalgouvernement

gouveèrneinents im ſtetigen Aufſtieg.

Preisnachweisverordnung eingeführt
Am 23. November 1940 hat der Reichskommiſſar

Verordnung über den
Nachweis von Preiſen erlaſſen. Die Verordnung
ſieht vor, daß induſtrielle Erzeüger und Herſteller
und Großhändler die Preiſe für die von ihnen ge
führten Waren aufzeichnen und gleichzeitig Unter
lagen über das Zuſtandekommen der Preiſe an

Die Preisaufzeichnungen
und die ſonſtigen Unterlagen müſſen ſo beſchaffen
ſeig daß die Höhe, die Zuläſſigkeit und das Zu

i Schwierigkeitenjederzeit nachgeprüft werden können. Da
für jeden einzelnen Verkaufsvorgang aufzuzeichnen, ſondern es

genügt, wenn für jede Ware einmal Aufzeichnun
Erſt wenn

oder wennſich der Preis ändert, muß wiederum aufgezeichnet
Die Aufbewahrungspflicht be

ginnt mit der erſtmaligen Berechnung des Preiſes
Die zehnjährigeAufbewahrungspflicht gilt auch für die heute vor

handenen Preisaufzeichnungen und Unterkagen aus

für die Preisbildung eine

legen und bereithalten.

ſtandekommen der Preiſe ohne

bei iſt es nicht notwendig, die Preiſe

gen und Unterlagen hergeſtellt werden.
ſich die Ware in ihrer Beſchaffenheit,

werden.

und dauert zehn Jahre an

der vorangegangenen Zeit.
Die Verordnung

Anwendung auf Entgelte

ſtungen, wie

artige Entgelte auszudehnen.

zelhandels und Lieferungen, die

nicht betroffen.

Mitgliedern mit Zuſtimmung des

der Verordnung geben

A

2

18. Fortſetzung
Endlich veränderte ſich drüben etwas.

Froggh ſchien eine Wendung gemacht zu
haben durch die offene Tür in das ſtock
finſtere Jnnere hinein

Peter ſtrengte Augen und Ohren an.
Aber er bemerkte nichts. Dann ſah er, wie
Froggay ſich lautlos erhob und mit unglaub
licher Geſchmeidigkeit ins Innere der Hütte
glitt. Peter ſchlich ihm nach und blieb außen
am Türpfoſten geduckt ſtehen. Und da hörte
er es: kratzende Geräuſche am Schloß der
DTür, die auf die Straße führte. Jemand
arbeitete von außen am Schlüſſelloch herum.
Es knackte und man rüttelte vorſichtig an
der Tür. Doch ſie ging nicht auf. Dann
wurde ein neuer Gegenſtand ins Schloß ein
geführt.

„Dietriche!“ dachte Peter. „Sieh mal an!“
Dann quietſchte es wieder und jetzt

öffnete ſich die Tür. Langſam und vorſich
tig aber die Riegel waren ſo verroſtet
und das Holz ſo verquollen, daß es in der
Stille der Nacht einen Höllenſpektakel gab.

Peter, der ingrimmig die Konturen des
Schubkarrens in der Mitte des Raumes
erkannte, war auf vieles gefaßt geweſen
nicht auf das, was nun wirklich geſchah.

Denn das Aechzen der Tür hörte fählings
auf beim erſten Laut, den die gutturale
Stimme des Froggy verurſachte.

„Hallo flüſterte er, „hier iſt Froggy!“
Nichts rührte ſich. Der Fremde blieb

unbeweglich hinter der nur ſpaltweiſe geöff
neten Tür ſtehen.

Dann ſchlürfte Froggys Fuß über den
Boden und im Bruchteil einer Sekunde
ſchlug der Fremde die Tür zu, daß ſie an
den Rahmen knallte und der Riegel mit
dumpfem Ruck einſchnappte.

„Halt!“ ſchrie Froggy erſchrocken und griff
nach der Tür. Aber ſie war feſt zu.

Peter drückte ſich wieder in den Schatten
und gleich darauf trat Froggy aus der
Hütte. Es war heller geworden und Peter
konnte den verblüfften und enttäuſchten
Ausdruck im Geſicht Froggys erkennen.

„Na ſagte er, plötzlich aus dem Schat
ten tretend. „Kleines Mißverſtändnis
was

Der Diener fuhr mit einem gewaltigen
Satz zurück und ſchnappte nach Luft.

Peter ſteckte ſich mit langſamen Be
wegungen eine Zigarette an. „Hat ſich doch
wohl nicht gelohnt, die Oelwanne entzwei
zuſchlagen, um noch eine Nacht hierzubleiben

wie?“
„Nicht verſtehen!“ ſagte Froggy, der ſich

gefaßt hatte. Er grinſte konventionell
„Schwierig, nicht 2 höchſt ſchwierig

Aber machen Sie doch den Mund zul“
Jn dieſem Augenblick wandte der Diener

den Kopf. Hinter der Mauer auf der Land

findet zur Zeit noch keine
für Lieferungen und

Leiſtungen des Handwerks und auf ſonſtige Lei
etwa die Verkehrsleiſtungen. Die

Vorſchriften der Verordnung ſehen jedoch die Mög
lichkeit vor, die Preisnagchweispflicht auch auf der

Lieferungen der
land und forſtwirtſchaftlichen Erzeuger, des Ein

ähnlich wie imEinzelhandel erfolgen, werden von der Verordnung
Die Verordnung ſieht vor, daß

die Wirtſchaftsorganiſationen im Bedarfsfalle ihren
Reichskom

miſſars Anweiſungen zur leichteren Durchführung
Die Verordnung tritt am1. Dezember 1940 in Kraft und gilt auch in den

eingegliederten Oſtgebieten. Sie

öffentlicht.

Motorräder in Fahrradgeschatten

den dem Geſchäftstyp „Fahrradgeſchäfte“

ſchutzgeſetzes anzuſehen.

Aktien-Malzfabrik Könnern
Malzfabrik Könnern, Könnern (Saale),

ihres Kontingentes beliefert worden.
produktion iſt entſprechend geſunken.
die Abteilung in Nienburg (Saale),

beſchäftigt.
die Geſellſchaft im Rahmen der zur

voll eindecken. Jn der Gewinn
rechnung wird ein ausweispflichtiger
ſchuß von 0,90 (1,25) Mill. RM.

zuſammen 0.06 (0,01)

dende vorgeſchlagen werden ſoll.

gung zu rechnen,
Bieres heraufgeſetzt iſt.

Copyright 1940 by Verlag Knorr Hirth, KG., München

ſtraße ſürrte es plötzlich los ein Motor
ſprang an.

Froggy war mit einem Satz an der
auer.
„Vorſicht!“ ſchrie Peter, „da oben ſind

Scherben!“
Zweimal ſprang Froggy. Beim zweiten

Male erreichten ſeine rieſigen Fäuſte den
Mauerrand.

„Sie werden ſich verletzen!“ brüllte Peter
erſchrocken.

Das Motvorknattern draußen ſchwoll an
und entfernte ſich. Froggy zog ſich mit einem
gewalttigen Ruck in die Höhe. Sein Kopf
ragte über den Mauerrand.

Dann allerdings ſah Peter, der entſetzt
hinaufſtarrte, wie Froggys Finger vor
Schmerz erlghmten und ein Zittern
durch den mächtigen Körper ging. Der
Diener ließ ſich zu Boden plumpſen und
ſtöhnte ein vißchen.

„Verflucht!“ ſagte Peter. „Eklig in die
Pfoten geſchnitten, was

Froggy ſchüttelte mit zuſammengebiſſenen
Zähnen die Finger. Dicke Blutstropfen
fielen ins Gras Seine Augen ſtarrten
wütend zum Mauerrand.

„Dut es ſehr weh?“ fragte Peter beſorgt.
„Wollen Sie ein Taſchentuch?“

„Dankel“ Froggy wickelte ſich einen mäch
tigen Lappen, den er aus der Hoſentaſche
gezogen hatte, um die Hand. Peter ſah ihm
ſtumm zu.

„Na, und?“ fragte er ſchließlich. Was
haben Sie geſehen

Der Diener zog die Schultern bis an die
Ohren hoch.

„Alſo wer war draußen?“
„Ein Auto murmelte Froggy. „Einkleines rotes Auto fuhr ſchnell Land

ſtraße lang.“
„Und wer ſaß drin??“
„Weiß nicht war ſchon zu weit.“

Die Stimme des Dieners war voller
Traurigkeit.

„Gar nicht erkannt? Kein bißchen
„Hein bißchen!“ ſagte der Diener nieder

geſchlagen. Beſonders niedergeſchlagen.
Er heulte beinahe.

Peter ſtaunte, dann ging ihm ein Licht
auf: „Aber es ſaß nur eine einzelne
Perſon im Wagew?“

Froggy nickte.
„Einer der ſelber chauffierte„Ja.“ Er ſeufzte tief auf.
„Oh machte Peter und dachte einen

Augenblick nach. „Dann verſtehe ich Jhre
Enttäuſchung, Froggy. Das iſt ein ſchwerer
Schlag. Das haben wir nicht erwartet, nicht
wahr?“

Der Diener ſah ihn ſcharf an. Dann glitt
der Anflug eines Lächelns über ſeine finſtere
Miene. Er hob die umwickelte. Hand und
ſchlug ſich derb auf den Schädel. „Sie ſind

Wirtſchaft“ im vollſten Umfange ſprechen können.
Heute könne man ſagen, daß ſchon nach Grundſätzen
gearbeitet werde, die ſich denen des Reiches an

Die Bevölkerung des Generalgouverne
ments könne dem Führer nicht genug dankbar da Für
für ſein, daß deutſche Ordnung und deutſche Füh
rung in dieſen Raum gekommen ſeien. Es ſei nicht

autarkterritorigle Wirtſchaft aufzubauen, ſondern in jeder
Hinſicht zur Wirtſchaftsenergie des Reiches beizu
tragen. Weder eine Hungersnot, noch eine Hunger

erleben
Trotz aller Schwierigkeiten und trotz aller Hemm
niſſe bewege ſich die Produktionskraft des General

iſt im Reichsgeſetzblatt Nr. 201. vom 30. November 1940 ver

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat in einem Be
ſcheid vom 31. Oktober 1940 entſchieden, daß Motor
räder nicht in wirtſchaftlichem Zuſammenhang mit

eigentümlichen Waren ſtehen. Die Hinzunahme von Mo
torrädern in Fahrradgeſchäften iſt daher als ge
nehmigungspflichtige Neuerrichtung einer Verkaufs
ſtelle nach den Beſtimmungen des Einzelhandels

Die Handelsmälzereien ſind, wie die Aktien
in ihremJahresbericht für 1939/40 mitteilt, nur mit 50 v. H.

Die Malz-
Dagegen war

die ſich zurZeit mit Einlagerung und Trocknung befaßt, gut
Für die Mälzereibetriebe konnte ſich

Verfügung
geſtellten Gerſtenbezugsſcheine mit feinſten Gerſten

und Verluſt
Rohüber

verzeichnet, zu
dem noch Beteiligungserträge und ao. Erträge von

Mill. RM. treten. NachAbſchreibungen von 0,07 (0,14) verbleibt einſchließ
lich 6815 (5290) RM. Vortrag ein Reingewinn von
94642 (81 815) RM., aus dem der HV. am 13. De
zember die Verteilung einer wieder 5 v. H. Divi

Jm neuen Geſchäftsjahr iſt mit einer etwas beſſeren Beſchäfti
da der Stammwürzegehalt des

lachers verfolgen, wie er von der Garderobe
über den Hof in das Schloßfenſter gekommen
iſt und dann, ohne daß ihn der Kaſtellan hat
ſehen können, durch die Diele in den Park
gelangt iſt.“

der Aſſeſſor kläglich. „Hat es nicht geklopft?
Herein!“

ſeinen Kopf ins Zimmer. „Müllerl“ ſagte es
mit piepſender Stimme. „M
Müller.
Sie, daß ich ſo ſpät komme.
über draußen im Garten. Ich bin der Logen
ſchließer!“

l Turnen Sport Spiel
an

Fußball am 8. Dezember
Sportgauklaſſe:

SG Mockrehna VfL Merſeburg.
Mille Schwimmer haben viel vor

den zweiten
Schwimmer des. Sportbereichs
bereichsoffene Wettkämpfe

Mitte

offenes Schwimmfeſt am 23. in Deſſau. Jm März
wird am 2. ein Uebungsleiter-Lehrgang in Gera
und am 9. ein bereichsoffenes Schwimmfeſt in
Magdeburg veranſtaltet werden.

Meiſterſchaftsboxer gehen in den Ring
Am kommenden Sonntag werden in Deſſau

folgende Meiſterboxer der Bezirksgruppen Magde
burg Anhalt und Halle- Merſeburg antreten: Thiem
(Punching Magdeburg), Nedelkin (Boxfreunde
Deſſau), Tittel (Borxfreunde Deſſau), Engel(Punching Magdeburg), Sabotte GPunching Magde
burg), Murach (05 Deſſau), Gutkäſe (VfL Barby),
Baumgart (Punching Magdeburg), Saam (SV
Jahn Stendal), Grünwald (Boxfreunde Deſſau),
Freers (Punching Magdeburg), Schlag Punching
Magdeburg), Stude (Boxfreunde Deſſau), Kochowski
(Punching Magdeburg), Mroß (98 Halle), Kohl
mann (Wacker Halle), Waſchkuth (Pieſteritz),
Dittrich und Mull (Merſeburg).

Tiſchkennis Meiſterſchaften
Die DTiſchtennisEinzelmeiſterſchaften des Sport

gaues HalleMerſeburg, die in Bitterfeld durch
geführt wurden, endeten in der MännerHauptklaſfe
offen für alle mit dem erwarteten Siege des
Delitzſchers Chriſtoph. Jm Vorſchlußſpiel behauptete
ſich Chriſtoph mit 3:2 knapp über den Hallenſer
Konkel (LSV) und im Endſpiel errang der
Delitzſcher ſeine Meiſterſchaft durch einen ſicheren
3:0Sieg über Schmüttzer (LSN Halle). Jm Männer
Doppel offen für alle behaupteten ſich die Delitzſcher
ChriſtophKuntſche mit 3:0 über das halliſche Paar
Schmutzer-Konkel. Jm Frauen-Einzel fiel die
Meiſterſchaft an GrundlachBitterfeld, die ihreKameradin Muth Bitterfeld mit 3:2 beſiegte.

Auch Japan nach Cortinag. Wie nunmehr feſt
ſteht, geht die internationale Winterſportwoche vom
1. bis 10. Februar. mit japaniſcher Beteiligung von
ſtatten. Damit erhöht ſich die Zahl auf elf. Außer
dem wird bekannt, daß auch Schweden einen
Militärſpähtrupp nach Cortina entſendet.

Preußen Merſeburg SV
Boruſſia Halle, TSV Leunag SV 99 Merſeburg,

Adventsſonntag haben die
bekanntlich

nach Deſſau angeſetzt
Am gleichen Tage gibt es in Gera einen Kampf
richterLehrgang. Der Januar bringt neben dem
bereichsoffenen Schwimmfeſt von Poſeidon Erfurt
am 26. zwei Lehrgänge für Uebungsleiter, Spitzen
und Nachwuchsſchwimmer in Gera (12.) und Halle
(19.). Für den Februar ſind vorgeſehen: Prüfungs
kämpfe des H. Gebietes Mittelelbe in Magdeburg
und Prüfungskämpfe in Gera am 9., ein Uebungs
leiterlehrgang in Deſſau am 16. und ein bereichs

Kleine 9porkrundſchan
Deutſchlands Tiſchtennisſpieler wurden in

Agram beim Drei-Länder-Turnier geſchlagen
Gegen Jugoſlawien unterlagen ſie 25, gegen
Ungarn nur ganz knapp mit 455.

Der 2. Reichswettbewerb für Segelflugmodelle
wurde in der Breslauer Jahrhunderthalle durch
geführt. Jnsgeſamt 157 Modellbauer mit 280
Modellen nahmen daran teil. Die Goldplarette
und den Wanderpreis des Korpsführers gewann
der Hitlerjunge Hillmuth Kermeß (BayernSüd).
Für techniſche Neuerungen wurden der NSFKl
Mann v. Holſt (Weſer-Elbe), der Hitlerjunge Franz
Herter (Oſtmark) und der Hitlerjunge Rieke (Berlin
Brandenburg) beſonders ausgezeichnet.

Berlin Barcelona in Ausſicht. Unter dem
Vorſitz ſeines Führers, General Moscardo, hielt
der ſpaniſche Sportverband in Madrid eine Tagung
ab. Barcelona wurde auf dieſer Sitzung ein Fuß
ballſtädtekampf gegen die Berliner Stadtmannſchaft
genehmigt.

Metze bei Bewußtſein. Das Befinden des am
Sonntag bei den Radrennen in der Deutſchland
halle geſtürzten Dauerfahrers Exich Metze (Dort
mund) iſt wohl ernſt, doch gibt es zu Beſorgniſſen
keinen Anlaß. Die genaue ärztliche Unterſuchung
ergab außer einem Bruch der Schädelbaſis eine
ſchwere Gehirnerſchütterung und einen Schlüſſel
beinbruch.

Ohne die tägliche Zahnpflege

gibt es keine perſönliche Sauberkeit

Chroßodon
Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz

Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer
Verantwortlich: Politit und Wirtſchaft: Dr.
Malbeck: Lokales für Gauſtadt Halle: Ern

Gerhard
Gericke;

Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
fragen Jngeborg Ritter; Provinz Kurt Hainke; Sport:

ritz Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
ilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;

für den Inhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck:
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. in. b. H. Zur Gaupreſſe
gebören noch „Merſeburger Zeitung „Weißenfelſer

Tageblatt“ Tofgauer Zeitung

ſehr klug, Herr Doktor!“ brummte er. „Sie
ſchnell denken. Doch ſehr klug!“

s macht ſichl“ ſagte Peter amüſiert.
11. KapitelAber du mußt dich hinſetzen!“ ſagte

der Aſſeſſor nervös. „Du mußt dich feſt hin
ſetzen eher zeige ich es dir nicht. Du
kannſt denken, was du willſt, Peter, aber ich
will nichts mehr hören! Mir örbhnt der
Kopf, ich nehme Urlaub. Sitzeſt du gut?
Alſo hier. Warte!l Das ſchickte mir
Urſulag ſoeben herüber. Es iſt mit der
Abendpoſt gekommen. Ein zerknittertes
Küvert wie du ſiehſt. Poſtſtempel Haders
dorf alſo zwiſchen hier und Magdeburg
In den Kaſten geworfen vor neun Uhr früh.
Die Adreſſe: Herrn Baron Keſtner. Mit
Bleiſtift geſchrieben in Eile. Die Hand
n ſoll die vom Kammerſänger Erlacher
ein.

Ich habe dir ausdrücklich geſagt, Peter,
du ſollſt ſitzenbleiben und nicht ſchreien

Meine Nerven ſind ſo ſchon überlaſtet.
Weiter: was iſt in dem Kuvert?
Papier, keine Zeile. Sondern

Er ſchüttelte den Umſchlag. Auf den Tiſch
des Amtszimmers, vor Peters verblüfft auf
geriſſene Augen, fiel eine ſchlecht gepreßte,
halb verwelkte gelbe Roſe.

„Sei ruhig, Peter. Sage keinen Ton,
Peter. Jch halt's nicht aus. Ich weiß nicht
mehr, was oben und unten iſt Um die
Flucht Erlachers oder um ſeine Entführung
(oder wie immer ſein Verſchwinden zu
deuten ſein mag) wimmelt es von einer
Fülle von Tatſachen. Jeder Augenblick
bringt neue. Wir wiſſen viel. Viel zu viel
eben. Und deshalb geht alles übereinander
und durcheinander und wir können keine
Ordnung reinkriegen. Jede Tatſache für
ſich ſteht feſt und nett und rund und unbe
ſtreitbar da. Nimmt man aber nur zwei
von ihnen zuſammen, ſo fangen ſie an zu
verſchwimmen und hältſt du gar drei an
einander, dann zerfließt dir alles in der
Hand Nein halt den Mund, Peterl“

Er raſte durchs Zimmer, Peter kaute an
einem Bleiſtift.

„Warum redeſt du nicht, Peter?“
„Jch zeichne ſagte Peter. Es ſah

fürchterlich aus:
„Das iſt aber nicht ſehr gut!“ ſagte der

Aſſeſſor mit halb zugekniffenen Augen. „Das
Schloß iſt viel größer und das Theater iſt
viel kleiner.“

„Egal ſagte Peter„Darauf kommt es gar nicht an.

Kein

eigenſinnig.
Es iſt ſehr

ich bin im Augenblick. Können Sie eine
Minute warten

„Selbſtverſtändlich, Herr Doktor! Natür
lich, Herr Doktor Der freundliche Herr
Müller verſchwand wieder.

„Du ſagte Peter langgezogen. Erſtrich durchs Zimmer.
Ja
„Weißt du weshalb Froggy noch heute

abend hier geblieben iſt?“
weil das Auto repariert werden

muß.“
„Hm Peter grinſte ein bißchen.
„Sondern?“
„T Weil er ſich eingebildet hat, Erlacher

würde heute herkommen.“
Wer„Erlacher!“
„Wohin
„In den Schuppen an der Parkmauer.“
„Woher willſt du das wiſſen
„Weil er ihn eben dort erwartet hat.“
„Jſt das Tatſache
„Ja ich war dabei.“
„Und warum gerade im Schuppen
„Weil tag Peter legte denFinger an die Naſe. Das möchte ich ſelber

gern genau wiſſen. Es muß da irgendein
Zuſammenhang beſtehen wenigſtens
cheint Froggy das anzunehmen wie
T weiß der Teufel Na und eskann ja auch jfemand.“

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

iſi S e7
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e

Waggerecht: 1. Siehe Anmerkung, 9. deutſcher
Strom, 10. Staat der USA, 11. pommerſches Oſtſeebad,chön ſo. Denn man kann den Weg Er 12. großmütig, 13. engliſcher Fluß, 15. ſchlimm, 16. ſiehe

„Ach Gott wenn das alles iſt!“ ſagte

Ein eisgraues dünnes Männchen ſteckte

ein Name iſt
Jch bin herbeſtellt. Entſchuldigen

ja ſagte der Aſſeſſor.„Ach
wollte ein paar Fragen an Sie ſtellen. Aber

A

edelſtein, 27. Abſchnitt des Korans, 28. moraliſcher Begriff,
29. altägyptiſche Göttin, 30. ſiehe Anmerkung.

d.
14.

Luthers Gattin, 19. Kompoſition, 20. Holzgewächs, 22. weib
licher Koſename, 23. Maännername, 24 Brutſtätte, 26. ſee
männiſcher Ausdruck.

n 3.
nmerkung, 18. Sportgerät, 21. oſtdeutſche Stadt, 25. Halb

Senkrecht 1. Elektriſche Maßeinheit, 2.. deutſcher
Fruchtſtand, 4. Soloſpiel beim Skat,

6. Waſchmittel,“ 7. Laſtkahn, 8. Fett,ürwort,
ingerzeig, 17. roter Farbſtoff, 18. Familienname von

(ch ein Buchſtabe.)
Anmerkung: 1., ö. und 30. ergeben einen Zuruf

an alle.
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Paul Lincke, 8. Tunnel, 9. Adam,
11. Grete, 13. Dahme, 15. Oval, 16. Erz, 18. Ern, 19. Bai,Ich war tags 21. Let, 23. Erna, 25. Reval, 28. Radde, 80. Line,
81. Renate, 32. Franz Lehar. Senkrecht: 1. Pfad,
2, Utah, 8. Lumme, 4. Jng., 5. Rero, 6. Cleve, 7. Egeln,
10. Damara, 12. Tarpan, 14. Erl, 17. Zer, 19. Beruf,„Jch ndra, 22. Kelte, 24. Aden, 26

Enz.
Vieh, 27. Leer,




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 333
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]







